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Amtliche Bekanntmachungen

I. AMTLICHER TEIL

Bilanz der Stadt Biesenthal per 31.12.2013
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Bekanntmachung zum Jahresabschluss der Stadt Biesenthal per 31.12.2013

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal hat in ihrer Sitzung am 14.06.2018 gem. § 82 BbgKVerf  über den Jahresabschluss per 31.12.2013 
der Stadt Biesenthal mit seinen Anlagen beschlossen.
Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss per 31.12.2013 und in die Anlagen nehmen.
Der Jahresabschluss 2013 liegt im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus.
Der Jahresabschluss der Stadt Biesenthal per 31.12.2013 wird hiermit gem. § 82 Abs.5 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 20.06.2018		  gez. A. Nedlin
		  Amtsdirektor

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor
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Bekanntmachungsvermerk

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund § 3 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 18.12.2007 unter dem Hinweis, dass die 1. Nach-
tragshaushaltssatzung der Stadt Biesenthal für das Haushaltsjahr 2018, die in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 14.06.2018 beschlossen 
wurde, in der Zeit von 

Dienstag, den 07.08.2018 bis Donnerstag, den 23.08.2018 

im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wird.

Biesenthal, den 20.06.2018		  gez. A. Nedlin
		  Amtsdirektor

Bilanz der Gemeinde Melchow per 31.12.2012
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Bekanntmachung zum Jahresabschluss der Gemeinde Melchow zum 31.12.2012

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow hat in ihrer Sitzung am 18.06.2018 gem. § 82 BbgKVerf über den Jahresabschluss zum 31.12.2012 der 
Gemeinde Melchow mit seinen Anlagen beschlossen.
Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss zum 31.12.2012 und in die Anlagen nehmen.
Der Jahresabschluss 2012 liegt im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Melchow zum 31.12.2012 wird hiermit gem. § 82 Abs. 5 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 25.06.2018		  gez. A. Nedlin
		  Amtsdirektor
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Bilanz der Gemeinde Sydower Fließ per 31.12.2016



31. Juli 2018 | Nr. 7 | Woche 31  | 9 |AMTSBLATT FÜR DAS AMT BIESENTHAL-BARNIM 

Bekanntmachungsvermerk

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ hat in ihrer Sitzung am 05.07.2018 gem. § 82 BbgKVerf über den Jahresabschluss per 31.12.2016 der 
Gemeinde mit seinen Anlagen beschlossen.
Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss per 31.12.2016 und in die Anlagen nehmen.
Der Jahresabschluss 2016 liegt im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsicht-
nahme aus.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Sydower Fließ per 31.12.2016 wird hiermit gem. § 82 Abs. 5 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 09.07.2018		  gez. A. Nedlin
		  Amtsdirektor

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Sonstige ortsübliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

Beschlüsse des Hauptausschusses der StVV Biesenthal vom 05. Juli 2018

Beschluss-Nr. H 11/2018
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Antrag „Neubau 
von vier Wohnhäusern  mit Altenwohnungen“, Weprajetzky-Weg
Beschlusstext:
1. 	 Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung der Stadt 

Biesenthal erteilt zum Antrag auf Baugenehmigung „Neubau von vier 
Wohnhäusern mit Altenwohnungen“, Weprajetzky-Weg, Flur 5, Flurstü-
cke 119, 120, 121, das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.

2. 	 Zu den Grundstücken Bahnhofstraße 161 und 162, Gemarkung Biesen- 
thal, Flur 5, Flurstücke 106, 105, 104, ist eine Hecke zu pflanzen und 
dauerhaft zu erhalten.

3. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Stadt Biesenthal zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 12/2018
Vergabe von Baumpflegemaßnahmen – Friedhof Biesenthal 
Beschlusstext:
1. 	 Der Hauptausschuss der Stadt Biesenthal beschließt, den Auftrag für 

Baumpflege-Verkehrssicherungsmaßnahmen auf dem Friedhof Biesen- 
thal an die Firma Baumpflege Thomas Holm, Bänschstraße 20, 10247 
Berlin zum Auftragswert zu vergeben.

2. 	 Die notwendigen überplanmäßigen Mittel werden aus der Buchungs-
stelle 54.1.01.522102 zur Verfügung gestellt.

3. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Stadt Biesenthal zu handeln

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 13/2018
Vergabe Bauleistungen Straßenbeleuchtung, Umrüstung der Peit-
schenleuchten auf LED
Beschlusstext:
Der Hauptausschuss der StVV Biesenthal beschließt:
1. 	 Den Auftrag für die Bauleistungen zur Umstellung der im Stadtgebiet 

befindlichen Peitschenleuchten an die Firma Elektro-Ihlow GmbH, Breite 
Straße 13 in 16359 Biesenthal zum Angebotspreis zu vergeben.

2. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 
erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 14/2018
Vergabe Bauleistungen Straßenbeleuchtung, Umrüstung auf 
LED-Technik Rudolf-Breitscheid-Straße
Beschlusstext:
Der Hauptausschuss der StVV Biesenthal beschließt:
1. 	 Den Auftrag zur Ausführung der Bauleistungen zur Erneuerung der Stra-

ßenbeleuchtung auf LED-Technik in der Rudolf-Breitscheid-Straße an 
die Firma Elektro-Ihlow GmbH, Breite Straße 13 in 16359 Biesenthal 
zum Angebotspreis zu vergeben.

2. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 
erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 15/2018	 NÖ
Verkauf einer unvermessenen Teilfläche eines Flurstücks in der Flur 
7 der Gemarkung Biesenthal 
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung Biesenthal vom 14. Juni 2018

Beschluss-Nr. 09/2018
Bebauungsplan „Pappelallee“, Stadt Biesenthal 
–  Behandlung der Stellungnahmen (Abwägung)
–  Satzungsbeschluss
Beschlusstext:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt:
1. 	 Das ca. 3,5 ha große Plangebiet des Bebauungsplanes „Pappelallee“ 

umfasst  nach Vermessung die neu gebildeten Flurstücke 1547 bis 1594, 
Flur 7, Gemarkung Biesenthal (Übersichtsplan – ANL. 1).

2. 	 Die Abwägung über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit, Behörden 
und  sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des Bebauungs-
planes „Pappelallee“ mit Stand Mai 2018 wird beschlossen (ANLAGE 
2). 

3. 	 Der im Normalverfahren nach § 2 (1) BauGB aufgestellte Bebauungsplan 
„Pappelallee “, in der Fassung vom Mai 2018, bestehend aus Planzeich-
nung (Teil A und B) sowie Begründung, wird gem. § 10 BauGB i. V. m.  
§ 3 BbgKVerf als Satzung beschlossen (ANLAGE 3).

4. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-

men der Stadt Biesenthal zu handeln.
– Beschluss angenommen 
ANLAGEN – siehe Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim, 28. Jahr-
gang, Nr. 06/2018 vom 26.06.2018

Beschluss-Nr. 10/2018
Jahresabschluss per 31.12.2013
Beschlusstext:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt beschließt den geprüften Jah-
resabschluss der Stadt Biesenthal per 31.12.2013.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 11/2018
Entlastung des Amtsdirektors zum Jahresabschluss 2013
Beschlusstext:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt, dem 
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Amtsdirektor gem. § 82 BbgKVerf die uneingeschränkte Entlastung zum 
Jahresabschluss 2013 zu erteilen.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 12/2018
1. Nachtragshaushaltssatzung 2018 der Stadt Biesenthal
Beschlusstext:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt die 1. 
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 in geänderter Form.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 13/2018
Entscheidung zur Verfahrensweise zum Bau der Kita im Weprajetz-
kyweg	
Beschlusstext:
1. 	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt, den 

Beschluss 08/2018 der Stadtverordnetenversammlung vom 12.04.2018 
aufzuheben.

2. 	 Es ist ein Projektsteuerer zu beauftragen, der in enger Zusammenarbeit 
mit den Stadtverordneten die Ausschreibungsunterlagen erarbeitet und 
die Interessen der Stadt Biesenthal bis zur Inbetriebnahme der Kita 
wahrnimmt.

3. 	 Die Planung, die Errichtung und die Finanzierung der neuen Kita sollen 
durch ein Unternehmen nach den Vorgaben der Stadt Biesenthal selb-
ständig und eigenverantwortlich erfolgen. 

	 Die Kita soll auf einer Grundstücksfläche von ca. 4.000 m² (Kirschallee, 
Weprajetzkyweg) errichtet werden. Neben den baufachlichen Anforde-
rungen sind insbesondere Regelungen zur Refinanzierung der Kita so-
wie zur Eigentumsübertragung nach Nutzungsänderung / nach Ende der 
Laufzeit als Bestandteil der Ausschreibungsunterlagen aufzunehmen.

4. 	 Der Amtsdirektor wird beauftragt, für die Stadt Biesenthal zu handeln.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 14/2018
Errichtung einer Tempo 30 Zone für Grüner Weg, Am Priestersteg, 
Schützenstraße, Kirschallee, Weprajetzky-Weg
Beschlusstext:
1.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal stimmt der Er-

richtung einer Tempo 30 Zone (Zeichen 274.1 und 274.2) für das Wohn-
gebiet Schützenstraße, Grüner Weg, Am Priestersteg, Kirschallee und 
Weprajetzky-Weg zu. In der Kirschallee erfolgt die Erweiterung bis zum 
Reiterhof.

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Stadt Biesenthal zu handeln. 

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 15/2018
Bebauungsplan „Wohngebiet an der Kirschallee“
– Aufhebung des städtebaulichen Vertrages mit Markant Bau GmbH
– Abschluss eines städtebaulichen Vertrages mit Bauen in 
    Biesenthal GmbH 
Beschlusstext:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt:
1. 	 Der Städtebauliche Vertrag mit der Markant Bau GmbH vom 23.12.2015 

zum Bebauungsplan „Wohngebiet an der Kirschallee“ wird beendet.
2. 	 Für die Weiterführung der Erschließung und Bebauung des Plangebie-

tes „Wohngebiet an der Kirschallee“ sowie zur Sicherung der Kosten-
freistellung der Stadt Biesenthal wird mit Bauen in Biesenthal GmbH 
ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen (ANLAGE). 

3. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Stadt Biesenthal zu handeln.

– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 16/2018
Standort für die Errichtung von Räumlichkeiten zur Betreuung von 20 
Kindern als Übergangslösung
Beschlusstext:
1.	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt, die 

Raummodule zur Betreuung von 20 Kindern bis zur Inbetriebnahme der 
neuen Kindertagesstätte, auf dem Gelände der Kindertagesstätte „St. 
Martin“ in der Schützenstraße 44 zu errichten.

2.	 Die Amtsverwaltung wird beauftragt, alle notwendigen baurechtlichen 
Genehmigungen durch ein Planungsbüro zu beantragen.

3.	 Die Amtsverwaltung wird beauftragt, alle vertraglichen Voraussetzun-
gen für die befristete Betreuung von 20 zusätzlichen Kinderbetreuungs-
plätzen mit dem Träger der Kita „St. Martin“ zu schaffen.

4.	 Der Amtsdirektor wird beauftragt, für die Stadt Biesenthal zu handeln.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 17/2018
– zurückgestellt

Beschluss-Nr. 18/2018	 NÖ
Aufstellung der Vorschlagsliste zur Wahl der ehrenamtlichen Rich-
ter (Schöffen) für die  Amtsperiode 2019 bis 2023
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 19/2018	 NÖ
Kaufinteresse der Stadt Biesenthal an eine Liegenschaft für Zwecke 
des sozialen Wohnungsbaus
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Beschlüsse der Stadtverordnetenversammlung Biesenthal vom 12. Juli 2018

Beschluss-Nr. 20/2018
Ausbau Birkenallee
Beschlusstext:
Die StVV der Stadt Biesenthal beschließt: 
1. 	 die vorgestellte Entwurfsplanung für den Ausbau der Birkenallee (Stand 

Juni 2018).
2. 	 die Kosten des Straßenausbaus gemäß der gültigen Straßenbaubei-

tragssatzung auf die Anlieger umzulegen.
3. 	 die Kosten der Zufahrten zu den Grundstücken gemäß Grundstückszu-

fahrtensatzung der Stadt Biesenthal zu erheben. 
4. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 

erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 21/2018
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Antrag „Nut-
zungsänderung eines militärischen zu einem zivilen Bürogebäude“ 
Erich-Mühsam-Weg
Beschlusstext:
1. 	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal erteilt zum 

Antrag auf Baugenehmigung „Nutzungsänderung eines militärischen 
Bürogebäudes zu einem zivilen Bürogebäude“, Erich-Mühsam-Weg 12, 
Gemarkung Biesenthal, Flur 12, Flurstück 566, das gemeindliche Einver-
nehmen nach § 36 BauGB.

2. 	 Dem Antrag auf Abweichung von den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes wird zugestimmt.

3. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der  Stadt Biesenthal zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 22/2018
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Antrag „Neubau 
eines gewerblichen Betriebsgebäudes, hier Lagerhalle 5 
hier: Nachtrag zur Baugenehmigung vom 13.11.2017, Az. 02512-17-50, 
Vorbereitung der Fläche für Waldeidechsenhabitat durch Auffüllung 
und Errichtung des Maschendrahtzaunes mit einer Befristung der 
Standzeit auf 5 Jahre

Beschlusstext:
1. 	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal erteilt zum 

Antrag auf Baugenehmigung „Neubau eines gewerblichen Betriebs-
geländes, hier: Lagerhalle 5 hier: Nachtrag zur Baugenehmigung vom 
13.11.2017, Az. 02512-17-50, Vorbereitung der Fläche für Waldeidech-
senhabitat durch Auffüllung“ – unter Berücksichtigung der vorgelegten 
Ausführungsplanung zur Modulierung des Geländes – und zur Errichtung 
des Maschendrahtzaunes mit einer Befristung der Standzeit auf 5 Jah-
re, das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.

2. 	 Dem Antrag auf Abweichung/Befreiung von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes wird zugestimmt.

3. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der  Stadt Biesenthal zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 23/2018
Aufhebung des Beschlusses-Nr. 29/2009 vom 28.05.2009
Änderung der Schließzeiten für die Sporthallen der Stadt Biesenthal
Beschlusstext:
1. 	 Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biesenthal beschließt, den 

Beschluss-Nr. 29/2009 vom 28.05.2009 aufzuheben.
2. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 

erforderlichen Schritte zur Umsetzung des Beschlusses durchzuführen.
– Beschluss angenommen

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Breydin vom 18. Juni 2018

Beschluss-Nr. 19/2018
Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“, – Aufstellungsbe-
schluss – (Aufhebung des Beschlusses-Nr. 05/2016 vom 21.03.2016)
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1.	 Der Aufstellungsbeschluss vom 21.03.2016, Beschluss-Nr. 05/2016, ist 

aufzuheben.
2.	 Der Aufstellung eines Bebauungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbicke“, 

Gemarkung Tuchen, nördlicher Bereich, Flur 3, Flurstücke 43, 44, 45 so-
wie Gemarkung Tuchen, südlicher Bereich, Flur 3, Flurstücke 19, 22 bis 
33 sowie Flurstücke 17 (tlw.), 18 (tlw.), 20 (tlw.), 21 (tlw.) wird gem. § 2 
(1) BauGB zugestimmt. 

3.	 Der Geltungsbereich des Plangebietes ist in der Anlage dargestellt.
4.	 Der Bebauungsplan wird im Normalverfahren erarbeitet. Für die Belange 

des Umweltschutzes ist gem. § 2 (4) BauGB eine Umweltprüfung durch-
zuführen.

5.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der  Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 20/2018
Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre für 
den Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“ vom 19.09.2016
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1.	 die Satzung zur Aufhebung über die Veränderungssperre für den Gel-

tungsbereich des Bebauungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbicke“ 
vom 19.09.2016 (ANLAGE).

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen 
siehe Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim, 28. Jahrgang, Nr. 
07/2018 vom 31.07.2018

Beschluss-Nr. 21/2018
Satzungsbeschluss über eine Veränderungssperre nach §§ 14 und 16 
BauGB für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Windpark 
Tuchen-Klobbicke“
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Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1.	 Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung Land Bran-

denburg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I/07 [Nr. 19]), zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10.07.2017 (GVBl. I/14 [Nr. 32]) i. 
V. m.  den §§ 14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. Bek. vom 
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Geset-
zes vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 1057), beschließt die Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Breydin die in der ANLAGE beigefügte Satzung über 
die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
„Windpark Tuchen-Klobbicke“

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen 
siehe Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim, 28. Jahrgang, Nr. 
07/2018 vom 31.07.2018

Beschluss-Nr. 22/2018
Kauf eines Kommunaltraktors inkl. Zubehör für den „Kommunalser-
vice Breydin / Sydower Fließ (BSF)“

Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin bestätigt:
1.	 den Kauf des Kommunaltraktors durch die Gemeinde Sydower Fließ im 

Rahmen der Kooperationsvereinbarung zum Kommunalservice BSF zwi-
schen den Gemeinden Sydower Fließ und Breydin. 

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 
erforderlichen Schritte einzuleiten.

– Beschluss angenommen

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre für den Bereich  
Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“, Gemeinde Breydin, vom 19.09.2016

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung Land Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I/07 [Nr. 19]), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10.07.2017 (GVBl. I/14 [Nr. 32]) i. V. m.   den  
§§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. Bek. vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 04.05.2017 
(BGBl. I S. 1057), beschließt die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin 
am 18. Juni 2018 folgende Satzung:

§ 1
Aufhebung der Satzung

(1) 	 Die Satzung über die Veränderungssperre für den Bereich des Bebau-
ungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbicke“ vom 19.09.2016, öffentlich 
bekannt gemacht im Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim vom 
25.10.2016, Ausgabe Nr. 10/2016, wird aufgehoben.

(2) 	 Die Satzung umfasst den Bereich des Plangebietes „Windpark Tu-
chen-Klobbicke“, für den die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin 
am 21.03.2016 ursprünglich einen Aufstellungsbeschluss gefasst hat. 
Der Geltungsbereich erstreckt sich auf folgende Flurstücke:

	 Gemarkung Tuchen
	 Flur 1: 2/1, 3, 50, 60, 64, 65 (alle anteilig); 90; 91 (anteilig)
	 Flur 2: 84, 85 (jeweils anteilig); 88 – 97; 99; 156-158 (jeweils anteilig); 

160-165; 174, 175; 176 (anteilig); 178; 179; 197 (anteilig); 20-204; 205 
(anteilig);  210; 211 

	 Flur 3: 1, 2, 4-15, 16-18 (jeweils anteilig); 19; 20-21 (jeweils anteilig); 
22-46; 49; 50

	 Die Abgrenzung des Geltungsbereiches ist aus dem Übersichtsplan er-
sichtlich; dieser ist Bestandteil der Satzung (ANLAGE).

§ 2
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt:
Breydin, den 09.07.2018 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung

Die
Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Veränderungssperre 
für den Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“ vom 
19.09.2016
beschlossen in der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Breydin am 
18.06.2018, wird im Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim Nr. 7 / 2018,  
28. Jahrgang, am 31.07.2018 öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 09.07.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Karte auf Seite 14
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Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich des  
Bebauungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbicke“, Gemeinde Breydin

Auf der Grundlage der §§ 3 und 28 der Kommunalverfassung Land Branden-
burg (BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBl. I/07 [Nr. 19]), zuletzt geändert durch 
Artikel 4 des Gesetzes vom 10.07.2017 (GVBl. I/14 [Nr. 32]) i. V. m.   den  
§§ 14, 16 und 17 Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. d. Bek.  vom 23.09.2004 (BGBl. 
I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes  vom 04.05.2017 
(BGBl. I S. 1057), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin in  der 
Sitzung am 18. Juni 2018 nachfolgende Satzung beschlossen:

§ 1
Anordnung der Veränderungssperre

Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbi-
cke“, dessen Aufstellung die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin in 
der Sitzung am 18.06.2018 beschlossen hat, wird zur Sicherung der Planung 
eine Veränderungssperre festgesetzt.

§ 2
Geltungsbereich der Veränderungssperre

Der Geltungsbereich ergibt sich aus der in der Anlage dargestellten Karte, 
die Bestandteil der Satzung ist. Die Veränderungssperre umfasst folgende 
Flurstücke:
Gemarkung Tuchen, nördlicher Bereich, Flur 3, Flurstücke 43, 44, 45 sowie
Gemarkung Tuchen, südlicher Bereich, Flur 3, Flurstücke 19, 22 bis 33, 17 
(tlw.), 18 (tlw.), 20 (tlw.), 21 (tlw.).

§ 3
Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre 

(1) 	 Im Geltungsbereich der Veränderungssperre (§ 2)  dürfen gem. § 14 (1) 
BauGB
1.	 Vorhaben i. S. d. § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauliche Anla-

gen nicht beseitigt werden sowie
2.	 erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von 

Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen nicht 
genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind 	  
nicht vorgenommen werden.

(2) 	 Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht entgegenstehen, kann 
gem. § 14 (2) BauGB von der Veränderungssperre eine Ausnahme zuge-
lassen werden.  

(3) 	 Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre baurecht-
lich genehmigt worden sind; Vorhaben, von denen die Gemeinde nach 
Maßgabe des Bauordnungsrechtes Kenntnis erlangt hat und mit deren 
Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begon-
nen werden dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung 
einer bisher ausgeübten Nutzung, werden von der Veränderungssperre 
nicht berührt.

§ 4
In Kraft treten und Außerkraft treten

(1) 	 Die Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt des  Amtes Biesenthal-Barnim in Kraft.

(2) 	 Die Veränderungssperre tritt außer Kraft, sobald und soweit die Bauleit-
planung rechtsverbindlich abgeschlossen ist; spätestens nach Ablauf 
von zwei Jahren nach ihrer Bekanntmachung.

ausgefertigt:
Breydin, den 09.07.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Hinweise: 
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis Nr. 3 BauGB bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennut-

zungsplanes sowie die in § 214 Abs. 3 BauGB bezeichneten beachtlichen 
Mängel des Abwägungsvorgangs sind unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres nach dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Gemeinde Breydin unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhaltes geltend gemacht worden sind (§ 215 Abs. 1 BauGB). 
Gemäß § 3 Abs. 4 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg ist eine 
Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- oder Formvorschriften beim 
Zustandekommen einer Satzung unbeachtlich, wenn die Verletzung von Vor-
schriften nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit der öffentlichen Be-
kanntmachung der Satzung gegenüber der Gemeinde unter der Bezeichnung 
der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend 
gemacht worden ist. 
Satz 1 gilt auch für die Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- oder 
Formvorschriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch nur dann, 
wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlich bewirkten Bekanntma-
chung in zumutbarer Weise verlässlich Kenntnis von dem Satzungsinhalt 
verschaffen konnten. 
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche und des § 18 Abs. 3 BauGB 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen.

Bekanntmachungsanordnung
Die Satzung über die Veränderungssperre für den Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes „Windpark Tuchen-Klobbicke“, Gemeinde 
Breydin, beschlossen in der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 
Breydin am 18.06.2018, wird im Amtsblatt des Amtes Biesenthal-Barnim Nr. 
07/2018,  28. Jahrgang, am 31.07.2018 öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 09.07.2018
gez. Nedlin, Amtsdirektor
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Beschlüsse der Gemeindevertretung Marienwerder vom 28. Juni 2018

Beschluss-Nr. 15/2018
Errichtung einer Tempo-30-Zone in Marienwerder, OT Ruhlsdorf, 
umfassend der Straßen Spatzenweg, Rotkehlchensteig, Zum Pfarr-
garten, Taubenweg und Kranichweg
Beschlusstext:
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder stimmt der Er-

richtung einer Tempo-30 km/h-Zone (Zeichen 274.1 und 274.2) im Wohn-
gebiet zwischen der L294 und der L31 für die Straßen Spatzenweg, Rot-
kehlchensteig, Zum Pfarrgarten, Taubenweg und Kranichweg im Ortsteil 
Ruhlsdorf zu.

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, die 
notwendigen Schritte einzuleiten. 

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 16/2018
Planung zum grundhaften Ausbau der Rosalienstraße im Ortsteil 
Sophienstädt
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt:
1. 	 den grundhaften, befestigten Ausbau der Rosalienstraße im Ortsteil 

Sophienstädt
2. 	 die Weiterführung der Planung zum Ausbau der Rosalienstraße in der 

Fassung der vorgestellten Vorplanung von Februar 2018 durch das Ing.-
Büro Kalanke für die LP 3-9 (vgl. anliegende Pläne)

3. 	 der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, für die 
Gemeinde Marienwerder zu handeln.   

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 17/2018	 NÖ
Tausch eines Flurstücks der Flur 1 in der Gemarkung Marienwerder 
gegen Flurstücke der Flur 1 in der Gemarkung Marienwerder
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Melchow vom 18. Juni 2018

Beschluss-Nr. 12/2018
Jahresabschluss per 31.12.2012
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt den geprüften 
Jahresabschluss der Gemeinde Melchow per 31.12.2012
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 13/2018
Entlastung des Amtsdirektors zum Jahresabschluss 2012
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt, dem Amtsdi-
rektor gem. § 82 BbgKVerf die uneingeschränkte Entlastung zum Jahresab-
schluss 2012 zu erteilen.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 14/2018
Vergabe für die Beschaffung eines Aufsitzrasenmähers mit Mäh-
deck inkl. Sammelfunktion und  Fangkorb
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt, der
1.	 Firma: FGT Fahrzeug + Gerätetechnik GmbH, August-Bebel-Str. 27, 

16359 Biesenthal den Zuschlag für die Beschaffung eines Aufsitzrasen-
mähers mit Mähdeck inkl. Sammelfunktion und Fangkorb) zu erteilen.

2.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, die 
erforderlichen Schritte zur Umsetzung des Beschlusses einzuleiten.

– Beschluss angenommen 

 

Beschluss-Nr. 15/2018
Vergabe von Bauleistungen – Maler- und Bodenbelagsarbeiten, 
Montage von Akustikelementen im Gebäude der Kita „Zu den sie-
ben Bergen“
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt:
1.	 Der Auftrag über die auszuführenden Maler- und Bodenbelagsarbei-

ten im Gebäude der Kita „Zu den sieben Bergen“, Finower Straße 2 in 
16230 Melchow wird an die Firma: Malerfachbetrieb A. Bartz, Bergstra-
ße 1 in 16230 Britz vergeben.

2.	 Der Auftrag über die Lieferung und Montage von Akustikelementen in 
den Gruppenräumen der Kita „Zu den sieben Bergen“, Finower Stra-
ße 2 in 16230 Melchow wird an die Firma: Bauservice Kasch, Hein-
rich-Rau-Straße 4 in 16816 Neuruppin vergeben.

3.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, für die 
Gemeinde Melchow zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 16/2018
Auftrag zur Sanierung einer Wohnungseinheit in der Eberswalder 
Straße 55 in Melchow
Beschlusstext:
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow erteilt der Wohnungs-

verwaltung Immoversa GmbH Templin den Auftrag, die Wohnungseinheit 
in der Eberswalder Straße 55 in 16230 Melchow zu sanieren.

2.	 Der finanzielle Mehrbedarf wird zur Verfügung gestellt.
3.	 Der Amtsdirektor wird beauftragt, für die Gemeinde Melchow zu han-

deln.
– Beschluss angenommen
Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
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Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-

germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Melchow vom 09. Juli 2018

Beschluss-Nr. 17/2018
Vergabe von Bauleistungen zur Lieferung und Montage eines Dop-
pelcarports auf dem Gelände des TBZ „Lindengarten“
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt:
1. 	 Der Auftrag für die Zimmerer- und Dachdecker und Dachklempnerar-

beiten zur Errichtung des Doppelcarports auf dem Gelände des Touris-
tischen Begegnungszentrums „Lindengarten“, Eberswalder Straße 7 in 
16230 Melchow, wird an die Firma: H & S Dachbau, Sydower Feld 25  
in 16359 Biesenthal zum Auftragswert vergeben.

2. 	 Der Auftrag für die Beton- und Pflasterarbeiten auf dem Gelände des 
Touristischen Begegnungszentrums „Lindengarten“, Eberswalder Straße 
7 in 16230 Melchow, wird an die Firma: Strebe Bau GmbH, Bürgermeis-
terstraße 1 in 16321 Bernau zum Auftragswert vergeben.

3. 	 Die überplanmäßigen Ausgaben von ca. 2.500 € werden aus dem Kas-
senmittelbestand der Gemeinde gedeckt.

4. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, für die 
Gemeinde Melchow zu handeln.

– Beschluss angenommen

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse des Hauptausschusses der Gemeinde Rüdnitz vom 21. Juni 2018

Beschluss-Nr. H 01/2018
Erarbeitung Bebauungsplan „Sechsrutenstücke“ – Vergabe schall-
technische Untersuchung –
Beschlusstext:
1. 	 Der Hauptausschuss der Gemeindevertretung der Gemeinde Rüdnitz 

beschließt, das Büro WÖLFEL Engineering GmbH & Co.KG mit der Er-
arbeitung „schalltechnische Untersuchung Schienenverkehr / optional 
Straßenverkehr“ zum Bebauungsplan Sechsrutenstücke mit Bewertung 
unter dem Aspekt mit/ohne Kita-Neubau für 60 Plätze zu beauftragen.

2. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Rüdnitz zu handeln.

– Beschluss angenommen 

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Rüdnitz vom 12. Juli 2018

Beschluss-Nr. 16/2018
Vergabe der Bauleistungen zur teilweisen Erneuerung der Straßen-
beleuchtung Rüsternstraße in Albertshof gemäß Vorplanung 2 BA 
Südseite bis Bebauungsende aus 2016
Beschlusstext:
1.	 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rüdnitz beschließt, der Firma 

Elektroanlagenbau Freier + Küter GmbH aus Eberswalde den Teilauftrag 
2 BA zur Erneuerung der Straßenbeleuchtung entlang der Rüsternstraße 
in Albertshof zu erteilen.

2.	 Die Gemeindevertretung beschließt, entsprechend der Straßenbaubei-
tragssatzung Ausbaubeiträge unter Berücksichtigung der Abschnittsbil-
dung (2 BA) zu erheben.

3.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, in die-
sem Sinne für die Gemeinde Rüdnitz zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 17/2018
Zweite Änderung des Flächennutzungsplanes Gemeinde Rüdnitz 
zum Bebauungsplan Wäscherei
– Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen
– Feststellungsbeschluss
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rüdnitz beschließt:
1. 	 die Abwägungsvorschläge zu den im Rahmen der Beteiligung der Öf-

fentlichkeit gem. § 3 (2) BauGB und der Behörden gem. § 4 (2) BauGB 
eingegangenen Stellungnahmen zur zweiten Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Rüdnitz zum Bebauungsplan Wäscherei, 
Planstand Januar 2018 (Anlage).

2. 	 die Feststellung der zweiten Änderung des Flächennutzungsplanes der 
Gemeinde Rüdnitz zum Bebauungsplan Wäscherei, bestehend aus Plan-
zeichnung, Begründung, einschl. Umweltbericht, Planstand Mai 2018 
(Anlage).

3. 	 die zweite Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rüdnitz 
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zum Bebauungsplan Wäscherei gem. § 6 BauGB zur Genehmigung bei 
der höheren Verwaltungsbehörde, LK Barnim, einzureichen.

4. 	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Rüdnitz zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 18/2018
Bebauungsplan „Wäscherei*, Gemeinde Rüdnitz 
– Behandlung der Stellungnahmen (Abwägung)
– Satzungsbeschluss
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rüdnitz beschließt:
1. 	 die Abwägungsvorschläge über die Stellungnahmen der Öffentlichkeit, 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zum Entwurf des 
Bebauungsplanes „Wäscherei“ mit Stand Januar 2018 (Anlage).      

2.	 der im Normalverfahren nach § 2 (1) BauGB aufgestellte Bebauungsplan 
„Wäscherei“ in der Fassung vom Januar 2018   bestehend aus Plan-

zeichnung (Teil A und B) sowie Begründung mit Umweltbericht, wird 
gem. § 10 BauGB i. V. m. § 3 BbgKV als Satzung beschlossen (Anlage).

3.	 der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Rüdnitz zu handeln.

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Sydower Fließ vom 05. Juli 2018

Beschluss-Nr. 14/2018
Jahresabschluss per 31.12.2016
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt den ge-
prüften Jahresabschluss der Gemeinde Sydower Fließ per 31.12.2016.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 15/2018
Entlastung des Amtsdirektors zum Jahresabschluss 2016
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt, dem 
Amtsdirektor gem. § 82 BbgKVerf die uneingeschränkte Entlastung zum 
Jahresabschluss 2016 zu erteilen.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 16/2018
Kauf eines Kommunaltraktors inkl. Zubehör für den 
„Kommunalservice Breydin / Sydower Fließ (BSF)“
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt:
1.	 der Firma: ESB Agrartechnik GmbH & Co KG, Am Polderdamm 10, 16259 

Bad Freienwalde den Zuschlag für die Beschaffung (Kauf) eines Diesel-
traktors zum Auftragswert im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 
zwischen den Gemeinden Sydower Fließ und Breydin, zu erteilen.

2. 	 der unter 1. genannten Firma den Zuschlag für die Inzahlungnahme des 
Kommunaltraktors inkl. Zubehör mit  dem amtl. Kennzeichen BAR-EN 
954 zu einem Ankaufspreis zu erteilen.

	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 
erforderlichen Schritte einzuleiten.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 17/2018
3. Vergabe von Planungsleistung – Nutzungsänderung des Dachge-
schosses und Verbindungsneubau für die Horteinrichtung der Ge-
meinde Sydower Fließ
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt:
1.	 Mit der weiteren Objektplanung (Leistungsphasen 5-9 der HOAI)  zur 

Durchführung der Baumaßnahmen – „Schulcampus Grüntal – Nachhal-
tig in die Zukunft“ wird das Ingenieurbüro Kandale GmbH, Kanalstraße 

10 in 16348 Marienwerder zu einer Honorarangebotssumme beauftragt. 
2.	 Der Sperrvermerk in der Buchungsstelle 36.5.01/0231.78500 wird auf-

gehoben.
3.	 Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, für die 

Gemeinde Sydower Fließ zu handeln.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 18/2018
Städtebaulicher Vertrag „Windpark Grüntal Nord“
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt den Ab-
schluss eines Städtebaulichen Vertrages Bebauungsplan „Windpark Grüntal 
Nord“ mit der NWind GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Nils Nies-
cken, Haltenhoffstraße 50 A in 30167 Hannover gem. beigefügter Anlage.
Der Amtsdirektor wird ermächtigt, Änderungen in dem Vertrag vorzunehmen, 
wenn damit der Grundcharakter des Vertrages nicht verändert wird.
Der Amtsdirektor wird beauftragt, im Namen der Gemeinde Sydower Fließ 
zu handeln.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 19/2018
Städtebaulicher Vertrag „Windpark Grüntal Süd“
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ beschließt den Ab-
schluss eines Städtebaulichen Vertrages Bebauungsplan „Windpark Grüntal 
Süd“ mit wpd Windpark Nr. 370 GmbH & Co. KG, Stephanitorsbollwerk 3, 
28217 Bremen, vertreten durch die persönlich haftende Gesellschafterin, die 
wpd windpark asset management GmbH, diese wiederum vertreten durch 
den Geschäftsführer, Herrn Dr. Gernot Blanke, geschäftsansässig ebenda 
gem. beigefügter Anlage.
Der Amtsdirektor wird ermächtigt, Änderungen in dem Vertrag vorzunehmen, 
wenn damit der Grundcharakter des Vertrages nicht verändert wird.
Der Amtsdirektor wird beauftragt, im Namen der Gemeinde Sydower Fließ 
zu handeln.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 20/2018	 NÖ
Ergänzung des Beschlusses Nr. 35/2017 vom 07.09.2017, Abschluss 
eines Gestattungsvertrages für ein Flurstück der Flur 2 in der Ge-
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markung Grüntal
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 21/2018	 NÖ
Tausch eines Flurstücks der Flur 2 der Gemarkung Tempelfelde ge-
gen eine Teilfläche eines Flurstücks der Flur 1 in der Gemarkung 
Tempelfelde
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag	 9.00 - 12.00 Uhr	 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

— Ende der sonstigen ortsüblichen Bekanntmachungen und Mitteilungen —

Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“

Öffentliche Bekanntmachung über die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den  
Gewässern II. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes in der Zeit vom 01.07.18 - 28.02.2019

In der Zeit vom 01. Juli 2018 bis zum 28. Februar 2019 führt der Wasser- und 
Bodenverband „Finowfließ“ die planmäßigen Unterhaltungsarbeiten an den 
Gewässern II. Ordnung innerhalb des Verbandsgebietes durch. Die Arbeiten 
werden weitgehend von den Mitarbeitern des Verbandes durchgeführt. In 
wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung des Wasserabflusses 
oder der Hochwasservorsorge von Siedlungsgebieten) muss die Gewässer-
unterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen.
Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 
bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Ge-
wässern und die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und zeitweisen 
Grundstückbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnahmen beauf-
tragten Mitarbeiter.
Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und 
Nutzer, die Uferbereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, 
dass die wasserwirtschaftlichen und ökologischen Gewässerfunktionen im 
Sinne des § 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt werden! Die Breite der 
Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,00 Meter 
von der Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle Handlungen zu 
unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich machen oder wesent-
lich erschweren.
Gemäß § 41 WHG und § 84 BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und 
Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer zu dulden, dass die 
Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betreten, 

befahren, vorübergehend benutzen und Kraut und Aushub ablegen. 
Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und 
an Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist durch die untere 
Wasserbehörde des betreffenden Landkreises genehmigungspflichtig.
Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewässerunterhaltung nicht 
mehr erschweren, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zudem 
müssen Anlagen, die durch die Gewässerunterhaltungstechnik beschädigt 
werden könnten oder diese beschädigen (wie Grenzsteine, Ein- und Ausläufe 
von Rohrleitungen, Drainagen u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 Meter 
über Geländeoberkante, gekennzeichnet werden.
Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 
der angezeigten Gewässerunterhaltung wenden Sie sich bitte an den

Wasser- und Bodenverband „Finowfließ“,
Rüdnitzer Chaussee 42,

16321 Bernau,
Telefon: 03338-8266; Fax: 03338-8267;

E-Mail: info @wbv-finow.de.

Bernau, den 15.06.2018

Krone
Geschäftsführer

– Ende der Öffentlichen Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“ –
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Öffentliche Bekanntmachung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“

– Ende der Öffentlichen Bekanntmachung des Wasser- und Bodenverbandes „Panke/Finow“ –

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“  
zur betriebsfertigen Herstellung der öffentlichen Abwasseranlage

Auf Grundlage des § 12 der Satzung des WAV „Panke/Finow“ vom 
16.07.1997 in der Fassung der 15. Änderungssatzung vom 06.06.2015 und 
des § 8 der Entwässerungssatzung des WAV „Panke/Finow“ vom 19.06.2013 
sowie der Beitrags-, Kostenersatz- und Gebührensatzung zur Entwässerungs-
satzung des WAV „Panke/Finow“ vom 19.06.2013 in der Fassung der 5. Än-
derungssatzung vom 06.12.2017 gibt der WAV „Panke/Finow“ bekannt, dass 
nachfolgende Straßen mit einer betriebsfertigen öffentlichen Abwasseran-
lage ausgestattet sind:

Melchow:
–	 Am Ring  (Teilbereich zwischen „Am Fischgrund“ u.  „Finower Straße“)
–	 Lindenstraße (Teilbereich zwischen Kreuzung „Gartenstraße/Am Fisch-

grund“ u.  „Am Ring“)

Es wird darauf hingewiesen, dass binnen 3 Monaten ab Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung alle an diesen Straßenteilbereichen anliegenden 
Grundstücke an die betriebsfertige öffentliche Abwasseranlage anzuschlie-
ßen sind.
Hierbei  ist besonders auf die Sicherung gegen Rückstau (Einhaltung der 
Rückstauebene) zu achten. Der Einleitbeginn, verbunden mit dem abgelese-
nen Stand des Wasserzählers, ist dem WAV „Panke /Finow“ unter Verwen-
dung der Schmutzwassereinleitbestätigung zu melden. Nähere Informatio-
nen sind beim Geschäftsbesorger des WAV „Panke/Finow“, der Stadtwerke 
Bernau GmbH, Breitscheidstraße 45 in 16321 Bernau, Tel. 03338 / 61363 
sowie 03338/ 61327 erhältlich.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“ über Beschluss 03/03/17

Der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ hat am 06.12.2017 in 
öffentlicher Sitzung nachfolgenden Beschluss zum Wirtschaftsplan 2018, 
einschließlich Investitionsplan, mit folgenden Eckdaten gefasst:  

Beschluss: 03/03/17

Beschluss: Die Verbandsversammlung beschließt den Wirtschaftsplan 2018, 
einschließlich Investitionsplan, mit folgenden Eckdaten:

1. 	 Es betragen:
1.1 	 im Erfolgsplan
	 die Erträge 	 14.851.219 €
	 die Aufwendungen 	 14.502.437 €
	 der Jahresgewinn	 348.783 €
	 der Jahresverlust 	 0 €

1.2 	 im Finanzplan
	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus der laufenden Geschäftstätigkeit 	 -3.282.388 €

	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus Investitionstätigkeit	 -12.103.921 €

	 Mittelzufluss/Mittelabfluss
	 aus Finanzierungstätigkeit 	 4.802.175 €

2. 	 Es werden festgesetzt

2.1 	der Gesamtbetrag der Kredite auf 	 556.000 €

2.2 	der Gesamtbetrag der 
	 Verpflichtungsermächtigungen auf 	 0 €

2.3 	die Verbandsumlage	 105.744 €

Nach § 29 Absatz 2 GKG haben die einzelnen 
Verbandsmitglieder dabei folgende Anteile zu tragen:
Umlage für die Niederschlagswasserbeseitigung der 
öffentlichen Straßen und Plätze
davon:

a) 	 Stadt Bernau bei Berlin 	 87.854 €
b) 	 Stadt Biesenthal 	 11.693 €
c) 	 Gemeinde Rüdnitz 	 4.797 €
d) 	 Gemeinde Melchow	 1.400 €

Der Wirtschaftsplan wurde am 04.06.2018 von der Kommunalaufsicht des 
Landkreises Barnim genehmigt. Des Weiteren liegt der Wirtschaftsplan 
2018, einschließlich Investitionsplan, in den Räumen des WAV „Panke/
Finow“, Breitscheidstraße 45, 16321 Bernau bei Berlin, öffentlich aus.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

— ENDE DES AMTLICHEN TEILS —
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Allen Jubilaren und 
Geburtstagskindern 
des Monats August 
übermitteln wir 
die herzlichsten 
Glückwünsche!

Ihre Amtsverwaltung

Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle des Amtes Biesenthal- 
Barnim findet am Dienstag, dem 28. August in der Zeit von 17.00 bis 
18.00 Uhr im Amtsgebäude in der Berliner Straße 1, Raum 207 statt. 

SPRECHSTUNDE DER SCHIEDSSTELLE

INFORMATIONEN AUS DER AMTSVERWALTUNG

II. NICHTAMTLICHER TEIL

SITZUNGSTERMINE

Mi	 15.08.	 19 Uhr	 Bauausschuss Biesenthal	 Mensa Grundschule
Mo	 20.08.	 19 Uhr	 GV-Sitzung Melchow	 TBZ Melchow	
Do	 23.08.	 19 Uhr	 Hauptausschuss Biesenthal	 Rathaus Biesenthal 
		  19 Uhr	 GV-Sitzung Rüdnitz	 BGstätte Rüdnitz
Mo	 27.08.	 19 Uhr	 A 1-Sitzung	 Rathaus Biesenthal
Do	 30.08.	 19 Uhr	 HA-Sitzung Syd Fließ	 Grüntal
Alle Sitzungen beginnen um 19.00 Uhr. Änderungen sind möglich und 
können bei Frau Haase – Sitzungsdienst – Tel 03337 / 459925 erfragt wer-
den.                                                                         Im Auftrag, Haase, Sitzungsdienst

Amtsblatt für das  
Amt Biesenthal-Barnim DIGITAL
Das Amtsblatt können Sie sich auch auf unserer Homepage www.
amt-biesenthal-barnim.de ansehen. Dieses finden Sie unter der Rub-
rik „Öffentlichkeitsarbeit“ in der Aufstellung auf der linken Seite.

Annahme von Beiträgen für das Amtsblatt Biesenthal-Barnim:
Amtsverwaltung Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal

bei Frau Dieck, Zimmer 304
Tel: (03337) 45 99 23 oder 4599 0, Fax: (03337) 45 99 40
E-Mail: buero.amtsdirektor@amt-biesenthal-barnim.de

Annahmezeiten: 
Mo, Do 9 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr | Di 9 – 12 Uhr, 14 – 18 Uhr

Annahme von Anzeigen:
Wolfgang Beck, Tel. (03337) 45 10 20, Fax (03337) 45 09 19

E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
des Amtsblattes Biesenthal-Barnim: 14. August 2018

Erscheinungsdatum: 28. August 2018

Verteilerstellen für Gelbe Säcke  
im Amt Biesenthal-Barnim 
An folgenden Standorten im Amt Biesenthal-Barnim erhalten Sie 
Gelbe Säcke:

BIESENTHAL 
Amt Biesenthal-Barnim, Haus 1	 Berliner Str. 1 – Information 
Amt Biesenthal-Barnim, Haus 2	 Plottkeallee 5 – Zimmer 110 
Blütenzauber Wende	 Schützenstr. 44
Bruchmann Forst- und Gartencenter	 Lanker Str. 6
Q 1-Tankstelle	 Eberswalder Chaussee 5
DANEWITZ
Gemeindehaus 	 Dorfstr. 21
BREYDIN
Agrargenossenschaft Trampe	 Dorfstr. 9
MARIENWERDER 
Bus-Shop	 Biesenthaler Str. 28
Barnimer Backhaus	 Klandorfer Str. 54
RUHLSDORF 
Autodienst Ruhlsdorf 	 Dorfstr. 64
MELCHOW 
Minimarkt	 Eberswalder Str. 34
RÜDNITZ 
Bürgerbibliothek 	 Hans-Schiebel-Platz 1
Gaststätte „Zum fröhlichen Gustav“	 Dorfstr. 3
SYDOWER FLIESS 
GRÜNTAL
Minimarkt Seemke	 Dorfstr. 28
TEMPELFELDE 
Quelle Shop Räling	 Schönfelder Str. 4
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23. Amtsfeuerwehrtag  
der Feuerwehr des Amtes Biesenthal-Barnim
Auch in diesem Jahr fanden am 
23.06.2018, erneut die sportli-
chen Wettkämpfe der Freiwilli-
gen Feuerwehren der amtsan-
gehörigen Gemeinden auf dem 
Wettkampfgelände in Rüdnitz 
statt. Die Witterungsverhältnis-
se waren nicht die besten, wo-
durch jedoch der Ehrgeiz der 
teilnehmenden Kameraden und 
das Engagement der Helfer und 
Veranstalter in keinster Weise 
gemindert wurden.
Wie in der Vergangenheit, galt 
es für die Mannschaften der Er-
wachsenen erneut, sich den 
Wanderpokal des Amtsdirektors 
zu erkämpfen. Dieser wurde 
vom Amtsdirektor für die Wett-
kämpfe gestiftet. Spannend war 
die Frage, inwieweit die Män-
nermannschaft aus Ruhlsdorf 
den im Vorjahr errungenen Sieg 
wiederholen und somit den 
Wanderpokal ein zweites Mal 
mit nach Hause nehmen kann.
 Nach einem kurzen Appell und 
der Begrüßung unserer polni-
schen Gäste aus der Partnerfeu-
erwehr Nowy Tomysl sowie ei-
ner Gastmannschaft der 
Jugendfeuerwehr Berlin-Mahls-
dorf begannen die Wettkämpfe 
der Jugendfeuerwehr. Insge-
samt traten 14 Jugendfeuer-
wehrmannschaften in unter-
schiedlichen Altersklassen zum 
Vergleichswettkampf im Lösch-
angriff und der Gruppenstafette 
an.

Folgende Mannschaften konn-
ten die Plätze 1 – 4 belegen:

Mädchen AK I
Tempelfelde	 1. Platz
Grüntal		  2. Platz
Melchow		 3. Platz

Jungen AK I
Marienwerder	 1. Platz
Tempelfelde	 2. Platz
Melchow		 3. Platz
Rüdnitz		  4. Platz

Jungen  AK II
Tuchen-Klobbicke	 1. Platz
Grüntal		  2. Platz
Berlin-Mahlsdorf	 3. Platz

Junioren
Tempelfelde	 1. Platz

Tuchen-Klobbicke	 2. Platz
Biesenthal I	 3. Platz
Biesenthal II	 4. Platz

Besonders erfreulich war, dass 
die Anzahl der startenden Junio-
ren auf vier teilnehmende 
Mannschaften gestiegen ist, 
welche ebenfalls ihr Können in 
den Disziplinen Löschangriff 
und Gruppenstafette bewiesen.
Nach den Wettkämpfen der Ju-
gendfeuerwehren begannen die 
mit Spannung erwarteten Wer-
tungsläufe der Erwachsenen. 
Auch hier gab es Neuigkeiten in 
der Startaufstellung, so konnte 
aus zwei Standorten jeweils ei-
ne Damenmannschaft an den 
Start gehen, die mit sehenswer-
ten Zeiten glänzten. Außerhalb 
der Wertung, aber nicht weniger 
spannend, zeigte die Gastwehr 
aus der polnischen Partnerge-
meinde Nowy Tomysl entspre-
chend ihrer Wettkampfregeln 
ihr Können.
Bei den Vergleichswettkämpfen 
der Herren waren die Karten in 
diesem Jahr gänzlich neu ge-
mischt worden. So sorgte die 
Herrenmannschaft der Kamera-
den aus dem Standort Tempel-
felde für ein Comeback, indem 
sie mit einer Zeit von unter 30 
Sekunden neue Maßstäbe setz-
te. Auf dem 2. Platz folgte, mit 
einem Abstand von mehr als 
drei Sekunden, die Mannschaft 
der Kameraden aus dem Stand-
ort Schönholz. Der 3. Platz ging 
mit knapp zwei Sekunden Un-
terschied an den Standort Tram-
pe. Die in den vergangenen Jah-
ren vom Pech verfolgten 
Rüdnitzer Kameraden, starteten 
diesmal durch und erreichten 
den 4. Platz.
Der Standort Ruhlsdorf/Sophien-
städt stellte seine Willenskraft 
und Engagement unter Beweis, 
indem dieser gleich mit drei Her-
renmannschaften ins Rennen 
ging. Im vergangenen Jahr zog 
der Standort Ruhlsdorf/Sophien-
städt die Aufmerksamkeit auf 
sich, als die Kameraden gleich 
zwei Plätze auf dem Siegerpo-
dest einnahmen.
Das wechselhafte Wetter hielt 
die Teilnehmer nicht davon ab, 
mit viel Ehrgeiz, Engagement 
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und Fairness einen sportlichen 
Vergleichswettkampf der Feuer-
wehren durchzuführen. 
Nach der stimmungsvollen Sie-
gerehrung der Jugendfeuer-
wehrmannschaften, wurde 
noch schnell aufgeräumt und 
die Feuerwehren fuhren in ihre 
Standorte zurück. 
Denn es galt sich zu beeilen, da 
der Amtsdirektor bereits zu 
18:00 Uhr die Kameradinnen 
und Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr des Amtes Bie-
senthal-Barnim zum 5. Amts-
feuerwehrball eingeladen hatte. 
In diesem Jahr wurde im Fest-
saal des Kulturhauses Kruge ge-
feiert, wo sich die Kameradin-
nen und Kameraden in 
ländlicher Idylle einmal von den 
Anstrengungen ihrer ehrenamt-
lichen Aktivitäten erholen 
konnten.
Im Namen der Amtswehrfüh-
rung eröffnete der Amtswehr-
führer Roman Wieloch die Ver-
anstaltung und begrüßte die ca. 
200 anwesenden Kameradin-
nen und Kameraden, sowie die 

Vertreter der Amtsverwaltung. 
Der Amtsdirektor des Amtes 
Biesenthal-Barnim, André Ned-
lin dankte allen Anwesenden 
und deren Angehörigen für ihr 
Engagement im Sinne der Feu-
erwehr des Amtes Biesen- 
thal-Barnim.
Angespannt warteten die An-
wesenden auf die Siegerehrung 
der am Vormittag durchgeführ-
ten Wettkämpfe der aktiven Ka-
meraden.
Hier der Überblick der Platzier-
ten:
Männer
Tempelfelde I	 1. Platz	
Schönholz	 2. Platz
Trampe		  3. Platz

Selbstverständlich wurde der 
feierliche Rahmen dieser Veran-
staltung genutzt, um Ehrungen 
zu überreichen. 
So erhielt der Kamerad Thomas 
Brodde, Löschzug Biesenthal, die 
Medaille für „30 Jahre Treue 
Dienste“ in Silber, verbunden 
mit einer Urkunde des Landes 
Brandenburg.
An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den vielen fleißigen Hel-
fern bedanken, die zum Gelin-
gen des 23. Amtsfeuerwehrta-
ges und des 5. Amtsfeuerwehr- 
balls beigetragen haben.
Ein besonderer Dank gilt den 
Kameradinnen und Kameraden, 
die durch ihre engagierte Unter-
stützung des Wettkampfgerich-
tes die Durchführung der Wett-
bewerbe mit Augenmaß und 
unparteiisch begleiteten.

Ronny Fischer
SB Brand- und 

Katastrophenschutz/ Ordnung

Herzliche Einladung  
zum Ehrenamtsdialog
Was wäre ein Dorf, eine Stadt, 
ein Amt ohne die Menschen, für 
die es eine Selbstverständlich-
keit ist, ihre „freie Zeit“ für eh-
renamtliche Arbeit zu opfern. 
Ehrenamt – das bedeutet geleb-
te Solidarität und Bereitschaft 
zur Übernahme von Verantwor-
tung für den Mitmenschen. 
Ehrenamt – das bedeutet Han-
deln auf Grund von Wertvorstel-
lungen, die für unsere Gesell-
schaft unabdingbar sind.
Ehrenamt – das bedeutet auch, 
dass man erlebt, dass eben diese 
Arbeit ein gegenseitiges Geben 
und Nehmen ist. 
Das Amt Biesenthal-Barnim 
möchte ehrenamtlich Tätige be-
gleiten, stärken und fördern.
Um miteinander ins Gespräch 
zu kommen, laden wir Sie herz-
lich am 20. August 2018 um 
18.00 Uhr in die Mensa der 
Grundschule „Am Pfefferberg“ 
in Biesenthal ein.
Die folgenden Fragen sollen an-
gesprochen werden:

Welche Bedarfe bestehen?
Wie kann man zu ehrenamtli-
chem Engagement motivieren? 
Wie kann man ehrenamtlich Tä-
tige unterstützen und beglei-
ten?
Was braucht es, um ehrenamtli-
ches Engagement zu fördern?
Geplant ist ein Kennenlernen 
und ein offener Austausch über 
alles was uns bewegt, über das, 
was gut läuft, über Probleme, 
die uns beschäftigen, über Ver-
änderungen, die anstehen, über 
mögliche Kooperationen und  
über Chancen, neue Ehrenamtli-
che zu gewinnen.
Gesprächspartnerinnen sind Re-
nate Schwieger und Marianne 
Höhns.
Um Rückmeldungen/Anmel-
dungen bis 13. August 2018 
wird gebeten. Wir freuen uns 
auf einen vielfältigen Erfah-
rungsaustausch und eine rege 
Teilnahme.

Andre Nedlin
Renate Schwieger

Die siegreiche Mannschaft aus Tempelfelde
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SENI Cup: Gewinner  
freuen sich auf internationales Finale
Die zweite Qualifikationsrunde 
des SENI Cups, einem internati-
onalen Fußballturnier für Men-
schen mit intellektueller Beein-
trächtigung, in Deutschland ist 
beendet. Die Mannschaften 
BWB Berlin und Gut Zehringen 
konnten sich während drei 
spannender Tage in Joachims- 
thal den Gesamtsieg sichern 
und dürfen damit beim interna-
tionalen Finale des SENI Cups in 
Polen antreten.
Vom 11. bis zum 13. Juni wurde 
das zweite Qualifikationstur-
nier des SENI Cups in Joachims- 
thal nahe Berlin ausgetragen. 
Zuvor fand bereits Mitte Mai das 
erste Qualifikationsturnier in 
Rothenfels, der kleinsten Stadt 
Bayerns, statt. Insgesamt zwölf 
Mannschaften nahmen in die-
sem Jahr teil und stellten ihre 
Fähigkeiten mit dem runden Le-
der unter Beweis. Die Mann-
schaften BWB Berlin und Gut 
Zehringen behaupteten sich in 
ihren jeweiligen Gruppen und 
qualifizierten sich so für das 
große SENI Cup Finale im Som-
mer im polnischen Torun.
Die Organisatorin des Turniers, 
Agata Henkel, zeigt sich begeis-
tert von der Veranstaltung: „Es 
ist immer wieder schön zu se-
hen, mit wie viel Spaß, aber 
auch Ehrgeiz die Mannschaften 
an die Spiele herangehen. Auch 
wenn es hier eigentlich nicht 
um das Gewinnen geht. Denn 
das Miteinander steht im Vor-
dergrund. Jedes Tor wird von al-
len frenetisch gefeiert und die 
gegnerische Mannschaft wird 
getröstet, wenn mal ein Schuss 
daneben geht: Das macht den 
SENI Cup aus.“ Fußball ID (Intel-
lectual Disability), Fußball für 
Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung, ist in 
Deutschland noch relativ unbe-
kannt, der SENI Cup soll dies 
aber ändern. „Das positive Feed-
back und die lächelnden Gesich-
ter der Teilnehmer und Betreuer 
bestärken uns darin, dieses Ziel 
weiterhin zu verfolgen und das 
Turnier jedes Jahr aufs Neue 
auszutragen“, wagt Henkel 
schon einen kleinen Blick in die 
Zukunft.
Anmeldungen für den SENI Cup 

2019 sind über die neue SENI 
Cup Webseite ab September 
möglich. Außerdem gibt es un-
ter senicup.de stets aktuelle Bil-
der sowie Informationen und 
Tipps rund um den SENI Cup, 
das große Finale und weiteres 
Pressematerial.
BWB Berlin und Gut Zehringen 
treten vom 03. bis zum 05. Juli 
beim internationalen SENI Cup 
Finale in Torun an. Neben den 
Gewinnerteams aus Rothenfels 
sind Mannschaften aus rund 10 
Nationen dabei und spielen um 
den Titel. Seit 2000 wird der SE-
NI Cup jährlich veranstaltet und 
hat sich seither zu einem festen 
Bestandteil im Fußball-ID-Ka-
lender entwickelt. Unter dem 
Motto „Fußball für mehr Selbst-
wertgefühl“ steht vor allem das 
Miteinander im Fokus des Tur-
niers. Gleichzeitig bietet die Ver-
anstaltungen und die allseits 
beliebte SENI Cup Abschlusspar-
ty Spielern und Betreuern eine 
gute Möglichkeit, sich auszutau-
schen und neue Erfahrungen zu 
sammeln. 

Über den SENI Cup
Im Jahr 2000 wurde das Fußball-
turnier für Menschen mit intel-

lektueller Beeinträchtigung von 
SENI in Polen ins Leben gerufen 
und hat seither zunehmend an 
Bedeutung gewonnen. Was 
einst als ein nationaler Wettbe-
werb begann, hat sich heute zu 
einem internationalen High-
light im Behindertensport ent-
wickelt. 
Unter dem Motto „Fußball für 
mehr Selbstwertgefühl“ geht es 
beim SENI Cup vor allem darum, 
das Selbstvertrauen sowie das 
Selbstwertgefühl der Teilneh-
mer zu stärken. Alle Teilnehmer 
können ihr spielerisches Kön-
nen unter Beweis stellen, den-
noch stehen beim Turnier nicht 
das Gewinnen, sondern der 
Spaß, das Miteinander und Fair-
play im Vordergrund. Die Mann-
schaften, die sowohl mit weibli-
chen als auch männlichen 
Spielern besetzt sein dürfen, 
werden gemäß des Grads ihrer 
Beeinträchtigung in verschiede-
ne Mannschaften eingeteilt, um 
so die sportliche Fairness zu ge-
währleisten. Durch die Interna-
tionalität des Turniers und den 
Verzicht auf Geschlechtertren-
nung oder Altersbeschränkung 
können verschiedene Barrieren 
des Alltags gebrochen werden.

Der SENI Cup ist weit über die 
deutsche Landesgrenze hinaus 
bekannt, sodass neben den 
deutschen Finalisten auch zehn 
weitere Nationen beim großen 
SENI Cup Finale im polnischen 
Torun aufeinander treffen, um 
den internationalen Sieger zu 
ermitteln. 

Über SENI
SENI ist eine der weltweit füh-
renden Marken für Inkontinenz- 
und Körperpflegeprodukte. Mit 
einem intelligenten Produkt-
portfolio bietet SENI jedem An-
wender das ideale Produkt für 
seine jeweilige Lebenssituation. 
Weiterhin ist SENI Partner der 
Pflegekräfte und unterstützt 
diese mit einem  360˚-Service, 
der u. a. Schulungsprogramme 
sowie die Controlling-Software 
SENIOMAT.NET beinhaltet.
Die Marke SENI wurde 1999 von 
der Kapitalgruppe TZMO SA 
(Toruner Betriebe für Verband-
stoffe) in Deutschland einge-
führt und seitdem kontinuier-
lich um neue Produktgruppen 
ergänzt. Der Konzern mit Haupt-
sitz in Torun, Polen, ist führen-
der europäischer Hersteller und 
Lieferant von Hygieneartikeln, 
Körperpflegeprodukten und me-
dizinischen Produkten, sowohl 
für nationale als auch internati-
onale Märkte. Das Unterneh-
men TZMO wurde 1951 in Polen 
gegründet und beschäftigt heu-
te über 7.800 Mitarbeiter in ins-
gesamt 56 Unternehmens-
standorten in 18 Ländern. Mit 
seinen 15 Marken erreicht TZ-
MO 80 Märkte auf der ganzen 
Welt und somit ein Drittel der 
Weltbevölkerung in Europa, Asi-
en, Afrika, Amerika und Austra-
lien.

INFO
Für weitere Informationen und 
Bildmaterial wenden Sie sich 
bitte an: 
Christina Wamser  
ITMS Marketing GmbH 
Frankfurter Landstr. 15 
61231 Bad Nauheim 
  christina.wamser@itms.com 
  (6032) 3459 – 20
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Einstieg in die Elternbeitragsfreiheit –  
ab 1.8.2018 zahlen Eltern im letzten Kita-Jahr  
vor der Einschulung keine Beiträge mehr
Kitas = Bildungseinrichtungen 
Stand früher die Versorgung und Betreuung der Kinder in den Kitas 
im Mittelpunkt, so erwarten die Eltern heute zu recht, dass Kitas als 
Bildungseinrichtungen mit einem Versorgungsauftrag behandelt 
werden. Wenn Schulen und Hochschulen kostenfrei sind, warum sol-
len dann ausgerechnet für die wichtigste Bildungsphase im Leben – 
die frühe Bildung – Elternbeiträge erhoben werden? 
Die Elternbeitragsfreiheit und eine hohe Kita-Qualität sind zwei Sei-
ten einer Medaille. Sie gehören zusammen: 
•	Wer unseren kleinsten Mitbürgerinnen und Mitbürgern bestmög-

liche Startbedingungen ins Leben verschaffen will, muss nicht nur 
die Kitas mit ausreichend und hoch qualifiziertem Personal in gu-
ten Gebäuden ausstatten, sondern auch dafür Sorge tragen, dass 
ihre Bildung und Versorgung nicht eine finanzielle Belastung der 
Eltern ist. 

Die Landesregierung hat die Kita-Qualität in dieser Legislaturperio-
de bereits 
•	in je zwei Schritten für Krippe- und Kindergartenbereich durch die 

Verbesserung der Personalschlüssel angehoben, 
•	mehr Zeit für die Kita-Leitungen geschaffen, 
•	zusätzliche Fördermittel für Schwerpunkt-Kitas, sogenannte Kiez-

Kitas bereitgestellt und ein Landesprogramm für Investitionen in 
die Kita-Gebäude aufgelegt. 

1. Was heißt Elternbeitragsfreiheit?
Die Eltern müssen für das Jahr vor der Einschulung ihrer Kinder in 
Kindertagesstätten keine Beiträge mehr für die Betreuung bezahlen.

2. Ab wann gilt die Beitragsfreiheit?
Ab dem 1. August 2018. Sie gilt für neue und für bestehende Betreu-
ungsverträge und -vereinbarungen.

3. Gilt die Beitragsfreiheit für alle Kitas im Land? 
Ja. Die Beitragsfreiheit gilt sowohl für Kitas in öffentlicher Träger-
schaft wie auch für die Kitas der freien Träger. Insgesamt gibt es im 
Land 1.900 Kitas mit 180.190 Kindern. 

4. Für welches Kita-Jahr gilt die Beitragsfreiheit? 
Das Jahr vor der Einschulung ist beitragsfrei. 

5. Was müssen die Eltern tun, um von der Beitragszahlung befreit 
zu werden? 
Die Eltern müssen keinen Antrag stellen. Die Beitragsfreiheit gilt au-
tomatisch. Auch die Einzugsermächtigungen erlöschen automatisch. 
Daueraufträge oder Lastschriften allerdings müssen die Eltern selbst 
löschen.

6. Was ist, wenn Dauerauftrag oder Lastschrift weiterlaufen? 
Dann muss der Träger das Geld zurückerstatten. Die Eltern müssen 
sich dazu direkt an den Träger wenden.

7. Welche Leistungen umfasst die Elternbeitragsfreiheit? 
Die Beitragsfreiheit gilt grundsätzlich für alle Leistungen, die der Trä-
ger der Kita im Rahmen seines Auftrags nach dem Kita-Gesetz er-
bringt. Sie gilt nicht für das Essengeld und nicht für Leistungen, die 
von Dritten angeboten werden, so zum Beispiel Sprachunterricht 
oder Fahrservice zur/von der Kita.

8. Für welche Betreuungsumfänge gilt die Beitragsfreiheit? 
Alle Betreuungsumfänge sind beitragsfrei.

9. Ist auch die Kindertagespflege bei einer Pflegemutter oder 
einem Pflegevater im letzten Jahr vor Einschulung beitragsfrei? 
Ja, die Beitragsfreiheit gilt auch für Kinder, die von Tagespflegeperso-
nen betreut werden.

10. Was ist mit Kindern, die von der Einschulung zurückgestellt 
werden? 
Kinder, die von der Einschulung zurückgestellt werden, sind zwei 
Jahre beitragsfrei: im Jahr bis zur Entscheidung der Rückstellung und 
im Jahr der Zurückstellung. 

11. Was ist mit Kindern, die mit fünf Jahren zur Schule kommen? 
Für Eltern, deren Kinder vorzeitig eingeschult werden, gibt es die 
Möglichkeit, die Elternbeiträge für das letzte Jahr vor der Einschu-
lung zurückerstattet zu bekommen. Diese Rückerstattungen sind 
aber erstmals für das Kita-Jahr 2018/2019 möglich, weil das Ki-
ta-Jahr 2017/18 noch nicht beitragsfrei ist.

12. Was ist mit Kindern aus Berlin oder anderen Bundesländern 
und Staaten? 
Kinder, die in Berlin wohnen, können Brandenburger Kitas im letz-
ten Jahr vor der Einschulung beitragsfrei besuchen. Auch für andere 
Bundesländer und Staaten gilt das Prinzip der Wechselseitigkeit. 
Wenn dort keine Elternbeiträge erhoben werden, dürfen sie auch in 
Brandenburg nicht erhoben werden. Dies gilt jeweils für das letzte 
Jahr vor der Einschulung. Den Kita-Trägern steht es aber frei, anders 
zu entscheiden. Das Land erstattet dann aber keine Elternbeiträge. 

13. Was kostet die Beitragsfreiheit? 
Das Land Brandenburg gibt für das beitragsfreie letzte Kita-Jahr vor 
der Einschulung jährlich voraussichtlich 44 Millionen Euro aus. 

14. Wie geht es weiter? 
Die Landesregierung strebt eine Ausweitung der Kita-Beitragsfrei-
heit auf weitere Kita-Jahre an. Finanziell ist dies für das Land eine 
große Herausforderung. 

15. Warum wird das Geld nicht für mehr Personal und höhere 
Kita-Qualität ausgeben?
Die Landesregierung realisiert beides. Ebenfalls ab 1. August 2018 
wird es im Kindergartenbereich mehr Personal geben. Hier wird der 
Personalschlüssel (Kinder pro Erzieherin/Erzieher) von derzeit 1:11,5 
auf 1:11 gesenkt. Mittelfristig stehen weitere Personalschlüsselver-
besserungen auf der Agenda. Die Landesregierung strebt den von 
Fachleuten empfohlenen Personalschlüssel von 1:3 in der Krippe 
und 1:8 im Kindergartenbereich an. Kita-Qualität und Elternbei-
tragsfreiheit sind zwei Seiten derselben Medaille. 

16. Warum werden Besserverdienende nicht weiter zur Kasse 
gebeten? 
Kitas sind Bildungseinrichtungen. Es geht um die frühkindliche Bil-
dung und Versorgung der Kinder. Wenn die frühkindliche Bildung in 
Brandenburg kostenlos werden soll, muss es für alle Kinder ein bei-
tragsfreies Angebot geben, egal wie viel die Eltern verdienen. Zudem 
ist es aus rechtlichen Gründen schwierig, Eltern hinsichtlich der Bei-
tragsfreiheit unterschiedlich zu behandeln. Für den Einstieg in die 
Beitragsfreiheit ab 1. August 2018 (im letzten Jahr vor der >>
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Einschulung) wurde eine Studie der Universität für Verwaltungswis-
senschaften eingeholt. Sie zeigt, dass die Eltern in Brandenburg über-
wiegend zwischen 90 und 130 Euro pro Kind und Monat bezahlen, 
trotz unterschiedlicher Satzungen und unterschiedlicher Einkom-
men. 

17. Werden personenbezogene Daten der Eltern im 
Erstattungsverfahren offen gelegt? 
Nein. Das Gesetz sieht ausdrücklich vor, dass personenbezogene Da-
ten im Erstattungsverfahren den Landkreisen und kreisfreien Städ-
ten nicht offenzulegen sind. Dies ist auch nicht notwendig, da sich 
das gesamte Erstattungsverfahren an Durchschnittsbeträgen orien-
tiert. Auf die konkreten gezahlten Beiträge kommt es deshalb gar 
nicht an. 

18. Wie wirkt sich die Elternbeitragsfreiheit für 
die Kita-Träger aus? 
Die Einnahmeausfälle durch die Elternbeitragsfreiheit werden den 
Kita-Trägern in vollem Umfang ersetzt. Sie erhalten pro Kind und 
Monat eine Pauschale von mindestens 125 Euro. Das bedeutet für 
rund 60 Prozent aller Kitas eine Einnahmeverbesserung, weil ihre 
bisherigen Durchschnittseinnahmen aus den Elternbeiträgen gerin-
ger waren. Diese Einnahmeverbesserungen sollen künftig für die 
Qualität in den Kitas zur Verfügung stehen, bei freien wie öffentli-
chen Trägern. Wenn die durchschnittlichen Einnahmen pro Kind 
und Monat höher als 125 Euro waren und unter Berücksichtigung 
der geltenden Regeln erhoben wurden, werden höhere Beträge er-
stattet. Außerdem entfällt für die Kita-Träger der Verwaltungsauf-
wand für die Festsetzung und Erhebung der Elternbeiträge. Insbe-
sondere werden die Kita-Träger entlastet, wenn Eltern nicht freiwillig 
die Elternbeiträge zahlen. 

19. Wieso ein Pauschalsatz? 
Ein Pauschalsatz stellt sicher, dass Kita-Träger nicht schlechter ge-
stellt werden, weil sie bisher moderate Satzungen und Gebührenord-
nungen hatten oder die Eltern nur über ein geringeres Einkommen 
verfügten. Zudem verringert ein Pauschalsatz den Abrechnungsauf-
wand und reduziert strukturelle Unterschiede bei der Kita-Finanzie-
rung im Land. Insbesondere Kitas in strukturschwachen Regionen 
profitieren künftig von höheren, pauschalen Erstattungen des Lan-
des, wenn ihre Einnahmen aus den Elternbeiträgen bisher geringer 
waren. Eine bessere Finanzausstattung der Kitas soll den Kindern 
zugutekommen, dies steht auch in der Gesetzesbegründung. 

20. Wer bekommt einen erhöhten Erstattungssatz? 
Wer in einem Antragsverfahren nachweist, dass er bisher höhere 
Einnahmen als die Pauschale von 125 Euro pro Kind und Monat hat-
te, erhält den erhöhten Erstattungsbetrag. Ob ein erhöhter Betrag zu 
erstatten ist, richtet sich danach, wie die Einnahmen bei den Drei- 
und Vierjährigen – also der verbleibenden Kindergartenkinder – pro 
Kind und Monat waren und natürlich, ob sie richtig erhoben wurden. 
Theoretisch kann der erhöhte Erstattungssatz in rund 40 Prozent der 
Fälle relevant werden. Dies lässt sich aus einer Studie der Universität 
für Verwaltungswissenschaften ableiten. 

21. Wer ist für die Erstattung zukünftig zuständig? 
Die Landkreise und kreisfreien Städte sind für die Abrechnung zu-
ständig, auch die anderen Zuschüsse des Landes für das Kita-Perso-
nal laufen bereits über sie. Um den Verwaltungsaufwand gering zu 
halten, insbesondere Daten nicht doppelt zu erfassen oder zu über-
mitteln, ist dies der einfachste Abrechnungsweg. Das Personal in den 
Landkreisen und kreisfreien Städten kennt zudem die eigenen Kitas 
und kann schnell einschätzen, ob die Abrechnungsunterlagen zur 
Situation passen. 

22. Was muss von den Kita-Trägern nachgewiesen werden? 
Für die Erstattungen auf Basis des Pauschalsatzes von 125 Euro je 
Kind und Monat reicht es aus, dass die bereits bisher bekannten 
Stichtagsdaten und Informationen – ergänzt um die Anzahl der Kin-
der im Jahr vor der Einschulung – dem Landkreis oder kreisfreien 
Stadt mitgeteilt werden. Damit werden die Kita-Träger entlastet, 
weil sie keine Beitragsberechnungen und -bescheide mehr anferti-
gen müssen. Wenn Kita-Träger anhand belastbarer Belege nachwei-
sen, dass ihre durchschnittlichen Einnahmen höher waren und un-
ter Berücksichtigung der geltenden Regeln erhoben wurden, werden 
höhere Beträge erstattet. 

23. Wann bekommen Kita-Träger ihr Geld? 
Die Erstattungen für alle Kinder im Umfang des Pauschalbetrages 
werden zu denselben Stichtagen erfolgen, zu denen auch jetzt schon 
die Zuschüsse für die Personalkosten ausgezahlt werden. Die über 
den Pauschalbetrag hinausgehenden Erstattungsansprüche werden 
vor Ablauf des Kalenderjahres ausgezahlt. 

24. Werden gemeindliche Kitas und Kitas freier Träger 
gleich behandelt? 
Ja, das Gesetz macht keine Unterschiede. 

25. Hat die Höhe der Erstattungen Auswirkungen auf die Eltern? 
Nein. Die Eltern zahlen im letzten Jahr vor der Einschulung einfach 
keine Elternbeiträge mehr. 

26. Was ist, wenn der Träger oder die Kommune ihre 
Satzungen oder Gebührenordnungen anpassen und die 
Elternbeiträge erhöhen? 
Die Einführung des beitragsfreien Kita-Jahres vor der Einschulung 
kann nicht als Grund für eine Beitragserhöhung gelten. Das beitrags-
freie Kita-Jahr ist komplett ausfinanziert. Die Träger bzw. Kommu-
nen bekommen die entfallenen Elternbeiträge zu 100 Prozent erstat-
tet. Wenn trotzdem Beiträge erhöht werden sollen, sollten die Gründe 
dafür im Kita-Ausschuss transparent gemacht werden. 

27. Müssen die Landkreise und kreisfreien Städte eigenes Geld für 
die Erstattungen an die Kita-Träger einsetzen? 
Nein. Das Land erstattet den Landkreisen und kreisfreien Städten 
grundsätzlich alle Beträge, die sie an die Kitas auszahlen. Selbstver-
ständlich gilt auch für die Erstattungen an die Kita-Träger der Grund-
satz, dass nur rechtmäßiges Handeln finanzielle Pflichten beim an-
deren öffentlichen Partner auslöst. Jede andere Aussage oder 
Festlegung würde unsachgemäßes Verwaltungshandeln im Erstat-
tungsverfahren begünstigen können. 

28. Was ist mit dem Abrechnungsaufwand und der Konnexität? 
Für den zusätzlichen Verwaltungsaufwand je Pauschalabrechnung 
einer Kita erhalten die Landkreise und die kreisfreien Städte einen 
Verwaltungskostenausgleich. Für den Aufwand bei der Abrechnung 
von Kitas, die mehr als die Pauschale von 125 Euro je Kind und Mo-
nat beantragen, erfolgt ein höherer Verwaltungskostenausgleich. In 
der Summe werden die Kita-Träger hinsichtlich des Verwaltungsauf-
wandes entlastet. Denn sie müssen nicht mehr für jedes Kind die El-
ternbeiträge ermitteln, festsetzen, erheben und gegebenenfalls be-
treiben. 

29. Gibt es das Brandenburgische Modell auch in anderen 
Bundesländern? 
Ja und nein. Die Kindertagesbetreuung ist kommunale Aufgabe und 
in den Bundesländern höchst unterschiedlich geregelt, sowohl was 
die Finanzierung als auch die nähere Ausgestaltung angeht. Auch 
die Modelle der Elternbeitragsfreiheit unterscheiden sich in Umfang 
und Finanzierung deutlich voneinander. So können beispielsweise 
Pauschalsätze nicht verglichen werden, da sie auf verschiedenen Fi-
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nanzierungsmodellen beruhen (Rheinland-Pfalz: 120 Euro; Nieder-
sachsen: 160 Euro; Schleswig-Holstein: 100 Euro – dort Kita-Geld). 

30. Was zeigt ein Vergleich des Umfangs der Elternbeitragsbefrei-
ung? 
Brandenburg ist das Land mit einer sehr weitgehenden Lösung für 
die Eltern im letzten Jahr vor der Einschulung. Alle Betreuungsum-
fänge sind elternbeitragsfrei, auch die von Kindern, die vom Schulbe-
such zurückgestellt sind. Hinzu kommen die Rückerstattungen für 
Fälle der Einschulung mit fünf Jahren. Die Mehrzahl der Kitas profi-
tiert von der Pauschale, da sie höher ist, als ihre bisherigen Einnah-
men aus Elternbeiträgen.

31. Gibt es gemeinsame Positionen der Verbände und Eltern?
Große Einigkeit besteht hinsichtlich des Wunsches, die Kita-Qualität 
in Brandenburg weiter zu verbessern. Das will auch die Landesregie-
rung. Die Vorbereitung einer umfassenden Kitagesetzes-Novelle 
wird die nächste große Aufgabe des Jugendministeriums sein. 

32. Was bedeutet die Beitragsfreistellung für Familien konkret? 
Die Landesregierung hat keine genauen Angaben zu den Elternbei-
trägen. Für drei Städte – Teltow, Frankfurt (Oder) und Neuruppin – 
lassen sich anhand einer Studie exemplarisch die monatlichen Ent-
lastungen für Eltern mit mittlerem Einkommen darstellen, deren 1. 
Kind im Jahr vor der Einschulung ist: 

Familie in Teltow: Entlastung für ein Kita-Jahr bei 8 Stunden Betreuung bis zu 888 Euro. 
Familie in Frankfurt/Oder: Entlastung für ein Kita-Jahr bei 8 Stunden Betreuung bis zu 1.992 Euro. 
Familie in Neuruppin: Entlastung für ein Kita-Jahr bis 8 Stunden Betreuung bis zu 1.566 Euro.
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Allgemeine Information über die Rechte der Bürger/innen 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten durch das Amt 
Biesenthal-Barnim gemäß Art. 12 bis 22 und 34 der DSGVO
Die vorliegende allgemeine Information zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten gibt Auskunft über die informationspflichtigen An-
gaben, die für alle Verarbeitungstätigkeiten der Verantwortlichen zu-
treffend sind. Sie gilt für spezifische Verarbeitungstätigkeiten in 
Verbindung mit den jeweiligen ergänzenden Informationen zur Verar-
beitungstätigkeit, insb. zu den Punkten 1.2, 2 bis 8 dieser Information.
Zur Wahrnehmung ihrer Auskunfts-, Lösch-, Widerspruchs- und Be-
schwerderechte können sich die Bürger/innen des Amtes Biesen- 
thal-Barnim wenden an:

1. Kontaktdaten
1.1 Verantwortliche
Verantwortliche für die Datenverarbeitung im Sinne des Art. 4 Nr. 7 
DSGVO ist:
Amt Biesenthal-Barnim
Berliner Straße 1
16359 Biesenthal

1.2 Verantwortliche Stelle
Personenbezogene Daten werden durch eine bestimmte Stelle inner-
halb der Behörde, der eine Aufgabe zugewiesen ist, verarbeitet. Kon-
kret ergeben sich diese aus dem Verzeichnis zur Verarbeitungstätig-
keit (Art. 30 DSGVO).

2. Zweckbestimmung und Rechtsgrundlagen
Der Zweck, einschließlich der Rechtsgrundlage, zu denen die perso-
nenbezogenen Daten verarbeitet werden, ergibt sich aus dem Ver-
zeichnis zur Verarbeitungstätigkeit (Art. 30 DSGVO) vorliegend bei der 
Verantwortlichen sowie der Datenschutzbeauftragten. Sofern die Ver-
antwortliche Daten zu einem anderen als dem ursprünglich angege-
benen Zweck verarbeiten möchte, wird die betroffene Person nach 
den Maßgaben des Art. 13 (3) DSGVO informiert.

3. Erhebung von Daten bei Dritten
Grundsätzlich erhebt die Verantwortliche personenbezogene Daten 
bei der betroffenen Person. Sollte die Verantwortliche ausnahmsweise 
Daten bei Dritten erheben, wird die betroffene Person gem. Art. 14 DS-
GVO einschließlich der Herkunft informiert.

4. Pflichten zur Bereitstellung personenbezogener Daten
Ob besondere Pflichten zur Bereitstellung personenbezogener Daten 
für die betroffene Person bestehen und die Folgen der Nichtbereitstel-
lung sind der ergänzenden Information zur Verarbeitungstätigkeit 
entnehmen.

5. Datenübermittlungen
Die Verantwortliche übermittelt personenbezogene Daten ausschließ-
lich auf Grundlage gesetzlicher Bestimmungen oder mit Einwilligung 
der betroffenen Person. Übermittlungen personenbezogener Daten 
sowie die Empfänger und Kategorien einschließlich Angaben zu Über-
mittlungen an Drittländer sind dem Verzeichnis zur Verarbeitungstä-
tigkeit, vorliegend bei der Verantwortlichen und der Datenschutzbe-
auftragten zu entnehmen.

6. Automatisierte Entscheidungsfindung (Profiling)
Sofern nicht in der ergänzenden Information zur Verarbeitungstätig-
keit anders ausgewiesen, erfolgt keine personenbezogene automati-
sierte Entscheidungsfindung (Profiling) bei der Verantwortlichen.

7. Speicherfristen
Die Verantwortliche wird personenbezogene Daten nur so lange spei-
chern, wie dies für die Erreichung des  Zwecks erforderlich ist oder gesetz-
liche Aufbewahrungsfristen eine Speicherung vorschreiben. Näheres 
kann dem Verzeichnis zur Verarbeitungstätigkeit entnommen werden.

8. Betroffenenrechte
Den Betroffenen werden nachfolgende Betroffenenrechte eingeräumt, 
sofern besondere Vorschriften nicht entgegenstehen, die bei der ver-
antwortlichen Stelle bzw. bei der Datenschutzbeauftragten geltend zu 
machen sind.

8.1 Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung
Jede betroffene Person hat
a)	  nach Art. 15 DSGVO das Recht, von der Verantwortlichen Auskunft 

über ihre personenbezogenen gespeicherten Daten zu erhalten.
b) 	nach Art. 16 DSGVO das Recht, sofern unrichtige personenbezoge-

ne Daten verarbeitet werden, von der Verantwortlichen die Berich-
tigung oder die Ergänzung von unvollständigen personenbezoge-
nen Daten zu verlangen.

c) 	 sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, das Recht, die 
Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung zu verlangen so-
wie Widerspruch gegen die Verarbeitung einzulegen (Art. 17, 18 
und 21 DSGVO).

d) 	ggf. das Recht, sofern die betroffene Person in die Datenverarbei-
tung eingewilligt hat oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung be-
steht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfah-
ren durchgeführt wird,  auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO).

Sollte die betroffene Person von ihren oben genannten Rechten Ge-
brauch machen, prüft die Verantwortliche, ob die gesetzlichen Voraus-
setzungen hierfür erfüllt sind.

9. Widerrufsrecht
Sofern die Verarbeitung von personenbezogenen Daten auf der Ein-
willigung der betroffenen Person beruht, hat sie das Recht, diese jeder-
zeit mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Die Rechtmäßigkeit 
der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenver-
arbeitung wird durch diesen nicht berührt.

10. Beschwerderecht
Jede betroffene Person hat das Recht auf Beschwerde bei der Auf-
sichtsbehörde, wenn sie der Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen 
Daten rechtswidrig verarbeitet werden.
Wenn die betroffene Person sich an die Landesbeauftragte für den Da-
tenschutz und für das Recht auf Akteneinsicht wenden möchte, kann 
sie diese wie folgt kontaktieren:
Die Landesbeauftragte für den Datenschutz
und für das Recht auf Akteneinsicht Brandenburg
Stahnsdorfer Damm 77, 14532 Kleinmachnow
Tel.: 033203 – 356-0, Fax.: 033203 – 356-49
E-Mail: poststelle@lda.brandenburg.de
Weitere Informationen sind dem Internetauftritt der Landesbeauf-
tragten unter http://www.lda.brandenburg.de zu entnehmen.

11. Benachrichtigung bei Verletzung des Datenschutzes
Bei Verletzung des Datenschutzes erfolgt durch die Verantwortliche 
eine Meldung an die zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde. Hat 
die Verletzung ein hohes Risiko für die persönlichen Rechte und Frei-
heiten einer natürlichen Person zur Folge, benachrichtigt die Verant-
wortliche die betroffene Person darüber.
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NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Dienstag 15.30 – 18.00 Uhr, Rathaus Biesenthal, Am Markt 1
Terminabsprache erbeten,  03337/2003

 Erreichbarkeit des Sekretariats
Montag – Donnerstag 9 – 12 Uhr / Dienstag 14 – 18 Uhr
 03337/2003, Fax 03337/3050, E-Mail: buergermeister@biesenthal.de

 Sprechzeiten des Ortsvorstehers  
     von Danewitz, Detlef Matzke
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers findet alle 
vierzehn Tage statt. Die Sprechstunde findet  
jeweils dienstags im Gemeindehaus von 18 Uhr bis 19 statt.  
Termine im Juli: 7. und 21. August

 Arbeitslosenservice-Einrichtung Bernau
Bürgerberatungen in Biesenthal, Am Markt 1, Rathaus.  
Sprechstunde: der 2. Dienstag jeden Monats! Nächster Termin: 14. August

Geburtstag, Hochzeit oder Urlaub? 
Wo Besuch untergebracht werden kann!
Herzlich willkommen 
in der Gästewohnung 
der Stadt Biesenthal!
Unsere liebevoll eingerichtete 
Gästewohnung in der Stadt Bie-
senthal, Grüner Weg 8, 3. OG-
rechts, bietet Ihnen gute Über-
nachtungsmöglichkeiten. 
In einer modernen, komplett ein-
gerichteten 4-Raum-Wohnung 
mit Küche und Bad können ma-
ximal sechs Erwachsene und 
zwei Kinder übernachten. Die 
Wohnung verfügt über zwei 
Schlafzimmer für jeweils zwei 
Personen und ein Kinderzimmer 
mit Etagenbett. Eine Aufbettung 
für zwei weitere Personen ist im 
Wohnzimmer möglich. Ein Kin-
derreisebett ist nicht vorhanden. 
Sollten sich demnächst bei Ihnen 
Gäste ankündigen, empfiehlt es 
sich, rechtzeitig Ihre Mietwün-
sche anzumelden.

Für Auswärtige:
•	60,00 € pro Nacht 
	 (ab 14 Uhr bis 10 Uhr)
•	135,00 € pro Wochenende 
	 (Fr ab 14 Uhr, bis Mo 10 Uhr)
•	150,00 € pro Woche 
	 (Mo ab 14 Uhr bis Fr 10 Uhr)
Preise für Bürger 
der Stadt Biesenthal:
• 45,00 € pro Nacht 
	 (ab 14 Uhr bis 10 Uhr)
• 90,00 € pro Wochenende 

	 (Fr ab 14 Uhr, bis Mo 10 Uhr)
• 105,00 € pro Woche 
	 (Mo ab 14 Uhr, bis Fr 10 Uhr)
Die Gästewohnung wird grund-
sätzlich als Ganzes vermietet, 
keine Einzelzimmer möglich. 
Die Schlüsselübergabe erfolgt 
am ersten Nutzungstag im Se-
kretariat des Bürgermeisters 
(Montag bis Donnerstag von 
9.00 Uhr bis 11.30 Uhr) und am 
Freitag im Amtshaus 1, Berliner 
Straße 1 (11.30 Uhr bis 12.00 
Uhr). Außerhalb der genannten 
Zeiten ist keine Schlüsselüber-
gabe möglich. Das Nutzungsent-
gelt und die Kaution in Höhe 
von 50,00 € sind vom Nutzer 
rechtzeitig im Voraus zu über-
weisen. Die Stadt Biesenthal be-
hält sich vor, die Kaution nur 
zurück zu zahlen, wenn eine 
ordnungsgemäße Endreinigung 
erfolgte und die ausgehändig-
ten Schlüssel übergeben wur-
den.

INFO
Kontakt:  
Sekretariat des Bürgermeisters,  
Am Markt 1, 16359 Biesenthal 
 (0 33 37) 20 03, Fax (0 33 37) 
30 50, Bürozeiten: MO – DO 
9 – 12 Uhr, DI 14 – 18 Uhr 
E-Mail: buergermeister@
stadt-biesenthal.de

STADT BIESENTHAL

Danke den Spendern und  
Sponsoren des 18. Wukenseefestes
Die Stadt Biesenthal bedankt 
sich ganz herzlich bei allen 
Spendern und Sponsoren für die 
finanziellen Zuwendungen. 
Durch Ihre Hilfe konnte eine be-
achtliche Summe zur Ausgestal-
tung des Festes eingesetzt wer-
den und dazu beitragen, dass 
das 18. Wukenseefest wieder zu 
einem Höhepunkt der Stadt Bie-
senthal werden konnte.

Carsten Bruch
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Auto-Kuß Kfz-Werkstatt, Bie-
senthal; Baugeschäft Thomas 
Czekalla, Biesenthal; Bauge-
schäft G. Kölbel, Biesenthal; Bau-
service Björn Reinicke, Biesent-
hal; Bestattungshaus Petschack, 
Biesenthal; Bistro Istanbul, Bie-
senthal ; Blütenzauber Kerstin 
Wende, Biesenthal; Bohrunter-
nehmen Daugs Schüler GmbH, 
Bötzow; BOREAS Energie GmbH; 
DNS:NET Internet Service Gm-
bH; E.DIS Netz GmbH; Enercity 
Contracting GmbH, Hannover; 
Fahrzeug- und Gerätetechnik 
Biesenthal GmbH, Nico Wun-
derlich; Fliesenlegermeister Jan 
Lenz, Biesenthal; Haarstudio Jo-
achim Kuhl, Biesenthal; HA 
LONG Asia-Euro-Imbiss, Bie-
senthal; Heizung/Sanitär Mario 
Gläske, Biesenthal; Herrn; Bern-
hard Caspari, Biesenthal; H & S 
Dachbau Andréas Hirte, Bie-
senthal; Holz & Bau Zimmerei 

Hartmut Zerbe, Biesenthal; 
Hoffmann Erdbau & Abbruch 
GmbH, Bernau; Hübner Ingeni-
eure GmbH, Bernau; IVU Ingeni-
eurbüro für Versorgungs- und 
Umwelttechnik GmbH, Mühlen-
beck; Jimmix media, Biesenthal; 
Kleintierpraxis Biesenthal, Dr. 
Lekschas; Knaack Feuerwerke, 
Biesenthal; Körbel Hoch- und 
Ausbau GmbH; Malermeister 
Stefan Felgner, Biesenthal; Mär-
kisch Grün GmbH, Melchow; 
Medizinische Fußpflege Helga 
Bree, Biesenthal; Möbelfolien 
GmbH Biesenthal; MS Ausbau 
GmbH Marko Sell, Biesenthal; 
Naturstein u. Terrazzo Beyer UG, 
Bernau; Pension Gerd und; Helg-
rid Henning, Biesenthal; Pestke 
Brunnenbau GmbH, Bad Freien-
walde; Prof. Dr. Klaus Lusky und 
Gertraude Lusky, Biesenthal; 
Schlosserei Peter Janowski GbR, 
Bernau; Schlüsseldienst Nitsch-
ke, Inhaber Torsten Grebs, Ber-
nau; Sparkasse Barnim; 
Stadt-Apotheke, Biesenthal; 
Stadtwerke Bernau GmbH; Tier-
arztpraxis Dr. Andréas Valentin, 
Melchow; Tischlerei Ludwig & 
Burian GmbH, Biesenthal; TZMO 
Deutschland GmbH, Biesenthal; 
Ute Puhlmann Immobilien-Ver-
mittlung, Biesenthal; WBB Wirt-
schaftsbündnis Biesenthal-Bar-
nim e. V.; WOBAU mbH Bernau; 
W.O.W. Kommunalberatung 
und Projektbegleitung GmbH, 
Bernau
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Fleischer Becker  
hat Biesenthal verlassen

Längst im Rentenalter hatte 
Herr Becker die Fleischerei noch 
weitergeführt, sicher auch im 
Wissen darum, dass mit ihm der 
letzte Fleischer in Biesenthal 
schließen wird. Doch am 8. Juni 
war es soweit. Um 14 Uhr schlos-
sen sich die Türen für immer. 
Hintergrund ist, dass das Gebäu-
de an einen neuen Eigentümer 
verkauft wurde und dieser an-
dere Pläne hat. Neben einem 
Imbiss, so heißt es, soll es ein 

Spielcasino an diesem Standort 
geben. Die Stadtverordneten ha-
ben einstimmig eine solche Idee 
abgelehnt. Nicht nur die Nähe 
zum Jugendklub“ Kulti“ war ein 
Grund dafür, aber ein wichtiger.
Bei den ehemaligen Mitarbeite-
rinnen der Fleischerei möchten 
wir uns herzlich bedanken und 
wünschen ihnen bald eine neue 
Anstellung.

Margitta Mächtig

Frau Köpke und Frau Halliger, die „das Licht ausmachten“.

Neue Ausstellung  
in der Galerie im Rathaus
Am 23. Juni fand die Vernissage 
zur neuen Ausstellung im Rat-
haus statt, die bis September 
nun besucht werden kann. 
Magda Vorerster, eine Malerin 
aus dem benachbarten Prenden 
zeigt unter dem Motto „Return“ 
ihre Sicht auf Blumen, Gräser, 
Formen der Natur. 
Musikalisch begleitet wurde die 
Veranstaltung, zu der 30 Gäste 

anwesend waren, von Martin 
Bartels auf dem Bass sowie der 
Tochter der Künstlerin mit der 
Mandoline.  Die Galerie ist geöff-
net dienstags und donnerstags 
von 10 - 12 und 13 - 18 Uhr, frei-
tags von 10 - 16 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 10 - 15 
Uhr.

Margitta Mächtig

Biesenthaler Weihnachtsmarkt 2018 
Aufruf zum Mitmachen!
Der Biesenthaler Weihnachts-
markt hat sich bereits seit vielen 
Jahren zu einer schönen Traditi-
on etabliert. 
Er findet in diesem Jahr am 
Samstag, dem 8. Dezember, in 
der Zeit von 14 Uhr bis 20 Uhr 
auf dem Marktplatz statt. Um 
diesen traditionellen Weih-
nachtsmarkt jährlich neu bele-
ben zu können, ist die Stadt Bie-
senthal als Veranstalter ständig 
auf der Suche nach ansprechen-
den Angeboten. 
Wir laden hiermit die Einwoh-
ner, städtischen Einrichtungen, 
Vereine, Gewerbetreibenden, 
Künstler und sonstigen Interes-
senten ein, durch ihre Präsenta-
tion, Kreativität und Aktivität 
zum Gelingen des diesjährigen 
Weihnachtsmarktes beizutra-
gen. Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt, dann können Sie sich 
schon jetzt per Fax 03337/3050 
oder E-Mail: buergermeister@
stadt-biesenthal.de anmelden. 
Das Anmeldeformular kann auf 
unserer Homepage: stadt-bie-
senthal.de abgerufen werden.

Die Anmeldefrist endet am Frei-
tag, dem 12. Oktober 2018.
Um den Weihnachtsmarkt bes-
ser organisieren zu können, sind 
für uns folgende Angaben sehr 
hilfreich: benötigte Standfläche, 
Nutzung eines Weihnachts-
häuschens, Art und Umfang des 
Angebotes, Anzahl der Stroman-
schlüsse mit Unterverteilung. 
Verraten können wir Ihnen 
schon, dass auf der Bühne vor 
dem Rathaus ein buntes weih-
nachtliches Programm für die 
ganze  Familie vorbereitet wird. 
Wer Lust hat, uns bei unseren 
Vorbereitungen und der Organi-
sation zu unterstützen und gern 
seine Ideen und Vorschläge um-
setzen möchte, wird gebeten, 
sich im Sekretariat des Bürger-
meisters bei Frau Dehmel, Tele-
fon 0 33 37/2003 zu melden. 
Dort erhalten Sie nähere Infor-
mationen. 
Wir freuen uns sehr auf Ihre 
Mitwirkung und Angebote.

Carsten Bruch
Ehrenamtlicher Bürgermeister

GEMEINDE BREYDIN

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Ortsteil Trampe:
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 18 – 19 Uhr, 
im Kulturraum der Gemeinde, Dorfstraße 53
Ortsteil Tuchen-Klobbicke:
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 – 17 Uhr,
im Gemeindezentrum Tuchen, Mühlenweg 35,  033451/ 304
Der ehrenamtliche Bürgermeister ist privat unter der  033451/60065 
und per Fax unter der Nummer 033451/60826 zu erreichen.

Öffnungszeiten des  
Kompostierplatzes in Tuchen
Der Platz ist nur für die Entsor-
gung von kompostierbaren Ab-
fällen der Gemeindebewohner 
gedacht. Es werden nur haus-
haltsübliche Mengen angenom-
men (Pkw-Anhänger). 
Annahmezeiten sind jeweils 

samstags von 9 bis 11 Uhr:
11. August, 25. August, 8. Sep-
tember, 22. September, 13. Okto-
ber, 27. Oktober, 10. November, 
24. November

Peter Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister
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GEMEINDE BREYDIN

Viel Spaß und Frohsinn beim Neptunfest der Gemeinde – 
ein herzliches Dankeschön an alle Akteure
Bei bestem Wetter, einem gut 
besuchten Festplatz am Lamm´s 
See in Tuchen und bestens ge-
stimmten Leuten aus der Ge-
meinde und benachbarten Or-
ten, haben wir am Samstag, 
dem 30. Juni, das traditionelle 
Neptunfest gefeiert.
Schon am Vorabend trafen sich 
die Jüngsten der Gemeinde zum 
„Rasselumzug“, um sich in mu-
sikalischer Begleitung von Carl 
von Breydin auf das bevorste-
hende Neptunfest einzustim-
men. Knüppelkuchen, leckere 
Würstchen vom Grill und ent-
sprechende Getränke ließen den 
Abend nicht langweilig wer-
den...
Am nächsten Morgen stand wie 
in jedem Jahr der Aufbau des 
Festplatzes als erstes auf dem 
Programm, dabei ist der Aufbau 
der Zelte immer ein Kraftakt. 
Mit tatkräftiger Hilfe der Mit-
glieder des Vereins OG „Lamm´s 
See“ e. V., Mitgliedern der Ge-
meindevertretung und fleißi-
gen Einwohnern aus der Ge-
meinde war das alles kein 
Problem – zum Mittag „stand 
der Festplatz“ in gewohnter 
Weise. Mittlerweile wurde am 
Lamm´s See schon das Wettan-
geln der Kinder gestartet – jeder 
Teilnehmer war natürlich be-
müht, den größten oder 
schwersten Fisch zu angeln. An 
dieser Stelle schon ein großes 
Dankeschön an alle Helfer!
Gegen 15 Uhr konnte das Nep-
tunfest eröffnet werden, die Ver-
sorgungsstände waren geöffnet, 
von den Mitmachangeboten 
konnte Gebrauch gemacht wer-

den.
In diesem Jahr lag die Versor-
gung der Gäste zu 100-Prozent 
in der Verantwortung von Tu-
chen-Klobbicke. Die Dorffrauen 
hatten wie in jedem Jahr lecke-
ren Kuchen gebacken, unser 
Göran Vohse mit seinen Helfern 
bot Deftiges vom Grill und aus 
der Pfanne an und „Strubes Mä-
dels“ schenkten tüchtig Bier und 
andere Getränke aus.
Auch ein herzlicher Dank an die 
Versorger, die immer einen we-
sentlichen Anteil am Gelingen 
eines Festes haben. Wichtig ist 
natürlich auch immer die Unter-
haltung auf dem Festplatz, vor 
allem für unsere Kinder. Auch in 
diesem Jahr konnten sich die 
Jüngsten auf der Hüpfburg aus-
toben aber auch Kinderschmin-
ken, Armbrustschießen, Lösch-
angriff aber auch Preisschießen 
und Preiskegeln für jedermann 
waren im Angebot.
Dafür vielen Dank an die Erzie-

herinnen der Kita „Schlossgeis-
ter“, den Verein Burg Breydin 
und Schlosspark Trampe e. V., 
die Jugendfeuerwehr Tu-
chen-Klobbicke und an Britta 
Bansen mit ihrem Jens.
Zu einem Dorffest gehören na-
türlich auf Spaß und kulturelle 
Darbietungen, dabei ist es nicht 
so einfach, den Nerv der Besu-
cher zu treffen. Der Beifall beim 
Auftritt der „kleinen Tänzerin-
nen“ und natürlich auch der ju-
gendlichen Tänzerinnen aus 
dem Tanzhaus Eberswalde und 
der Auftritt des Faschingsclubs 
aus Falkenberg haben aber ge-
zeigt, dass die richtige Auswahl 
getroffen wurde.
Vielen Dank bei den kleinen 
und großen Künstlern für ihren 
Auftritt – ein Dankeschön auch 
an unseren Carl von Breydin für 
seinen Spontanauftritt.
Höhepunkt beim Neptunfest 
2018 war natürlich die Ankunft 
von Neptun mit seinem Gefolge 

und die Taufzeremonien. Für 
mich ist es immer wieder er-
staunlich, dass Neptun alljähr-
lich aus der Menge der Besucher 
„Täuflinge“ findet, die das 
Taufritual mit Schlucken „des 
Gesöff´s“, das Einreiben mit 
Schlagsahne und den obligatori-
schen Wassereimer über sich 
ergehen lassen.
Vielen Dank an Lars, Reiko und 
Frank für den gelungenen Auf-
tritt.
Das diesjährige Neptunfest ist 
nach einem Tanzabend im Zelt 
harmonisch ausgeklungen – 
nochmals ein herzliches Danke-
schön an alle Akteure.
Wir sehen uns dann alle wieder 
zum Erntefest der Gemeinde, 
am Samstag, dem 15. Septem-
ber, ab 12 Uhr, im Schlosspark in 
Trampe. Bis dahin alles Gute

Ihr ehrenamtlicher Bürgermeister
Peter Schmidt
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Dank an die Erzieherinnen  
der Kita „Schlossgeister“
Wie in jedem Jahr stand als Hö-
hepunkt im Leben unserer Kita 
„Schlossgeister“, am Freitag, 
dem 6. Juli, das Sommerfest an. 
Vor Jahren einmal klein begon-
nen, hat dieses Fest die Dimensi-
on eines Dorffestes angenom-
men und jeder kann sich 
vorstellen, wieviel Vorberei-
tungsarbeit damit verbunden 
ist.
Für meine Überzeugung war 
das Fest 2018, für alle Beteilig-
ten ein abwechslungsreiches, 
unterhaltsames und fröhliches 
Fest. Eigene Angebote der ein-
zelnen Gruppen, Angebote von 
Berufskünstlern, der Freiwilli-
gen Feuerwehr und „Molly´s 

Pferdehof“ ließen keine Lange-
weile aufkommen. Auch das Im-
biss- und Getränkeangebot ließ 
keine Wünsche offen. Leckerer 
Kuchen von den Eltern selbstge-
backen, leckere Würstchen von 
„Taßler´s Fleischerei“ und Bröt-
chen vom Bäcker Bodenbach 
rundeten dieses Bild ab.
Als ehrenamtlicher Bürgermeis-
ter bedanke ich mich ganz herz-
lich bei allen Sponsoren und 
Helfern, die das Sommerfest der 
Kita Schlossgeister zum Erlebnis 
für unsere Kinder und Gäste 
werden ließen.

Peter Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Arbeitseinsatz im Schlosspark Trampe 
am Samstag, dem 25. August, ab 9 Uhr
Liebe Breydiner, der Verein  
Burgruine Breydin und Schlos-
spark Trampe e. V. und die Ge-
meinde Breydin führen gemein-
sam in Vorbereitung des 
diesjährigen Erntefestes am 
Samstag, dem 25. August ab 
9  Uhr einen Arbeitseinsatz im 
Schlosspark Trampe durch.
Hauptsächlich geht es um das 
Aufsammeln von Totholz und 

allgemeine Pflege- und Säube-
rungsarbeiten. Neben den Ver-
einsmitgliedern sind alle Freun-
de unseres Tramper Parkes zum 
Arbeitseinsatz herzlich eingela-
den. 
Die Mittags- und Getränkever-
sorgung ist abgesichert.

Peter Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister

An der „Brandenburger  
Landpartie 2018“ aktiv beteiligt
Liebe Breydinerinnen und Brey-
diner, wir leben ja eigentlich 
von der Anzahl der Einwohner 
her in der kleinsten Gemeinde 
im Amtsbereich „Biesen- 
thal-Barnim“ – aber von den Ak-
tivitäten her gehören wir, so 
glaube ich, zu den „Größten“. Ei-
ne Gemeinde mit so aktiven 
Vereinen und Einwohnern muss 
man erst einmal suchen.
Seit Jahr und Tag beteiligen sich 
Höfe in unserer Gemeinde und 
der Verein der Fachwerkkirche 
Tuchen an der alljährlich statt-
findenden „Brandenburger 
Landpartie“, dazu jeder Hof mit 
seiner eigenen Spezifik an Ange-
boten.
Auch in diesem Jahr hatten der 
„Friesenhof“ von Frau Dr. Karla 
Dehmelt, der Erdbeerhof von 
Frau Britta Bansen und der „Zei-
linger-Hof“ von David Heine-
mann unterstützt von seiner 
Mutter, Frau Petra Lietzau, die 
Tore für Besucher geöffnet und 
sich präsentiert. Auf dem „Frie-
senhof“ stehen natürlich die 
stolzen Friesen mit Kutschfahr-
ten, Vorführung von Pferdebe-

schlagen und natürlich dem Rei-
ten, im Mittelpunkt. Auf dem 
Erdbeerhof konnte man Erzeug-
nisse aus Erdbeeren und ande-
ren Beeren erwerben. Auf dem 
„Zeilinger-Hof“ konnte man 
sich zur Geschichte der Klobbi-
cker Schule und der Gemeinde 
generell bei der Gemeindechro-
nistin Karin Baron informieren 
und Einblick in die Landwirt-
schaft nehmen. Man konnte 
sich über das Halten von Bienen 
informieren und wer wollte, 
konnte auch lebendes Geflügel 
erwerben. Auf allen geöffneten 
Höfen wurde natürlich „Defti-
ges“ angeboten.
Der Verein Fachwerkkirche Tu-
chen öffnete am Sonntag im 
Rahmen der Landpartie die Kir-
che für Besucher, bot Kaffee und 
Kuchen und natürlich Turmbe-
steigungen an.
Vielen herzlichen Dank an die 
Eigentümer der Höfe für ihre 
Aktivitäten im Rahmen der 
„Brandenburger Landpartie“.

Peter Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister
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 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
mittwochs von 17 – 18 Uhr im Gemeindezentrum Marienwerder

GEMEINDE MARIENWERDER

Frauensport in Marienwerder
Wer hat Lust mit uns immer 
mittwochs 19.30 bis 20.30 Uhr 
in der Sporthalle Marienwer-
der gemeinsam zu schwitzen 

und zu lachen? Alle Geräte sind 
vorhanden.
Wir freuen uns auf alle Neugie-
rigen!

703 Jahre Ruhlsdorf:  
Das Erntefest 2018
Am Wochenende 15. und 
16.  September feiert Ruhlsdorf 
sein legendäres Erntefest. Den 
Auftakt macht am Sonnabend 
um 17 Uhr ein feierlicher Ernte-
dank-Gottesdienst – musika-
lisch unterstützt vom Posau-
nenchor. Im Anschluss öffnet 
das Festzelt auf dem Dorfanger 
seine Planen. Ein Festzelt gibt es, 
damit alle, die mitfeiern wollen, 
genug Platz haben! Natürlich er-
wartet Sie zu diesem Zeitpunkt 
ein leckeres Imbiss-Angebot. 
Schließlich wird eine Stärkung 
auch gebraucht, denn ab 20 Uhr 
bringt die Band ‚sowieso‘ Alt 
und Jung zum Tanzen. Wer ein-
mal dabei war, wird es immer 
wieder wollen und die Jungs 
von 'sowieso' lassen sich jedes 
Jahr was Neues einfallen. Am 
Sonntag steht ein zünftiger 

Frühschoppen auf dem Pro-
gramm – auch im Festzelt. Die 
Märkischen Musikanten sorgen 
musikalisch für gute Stimmung 
und Carl von Breydin bringt be-
stimmt so manch einen zum 
Mitsingen. 

INFO
Eintritt für den Sonnabend:  
7 Euro/3 Euro ermäßigt bis  
16 Jahre. Der Vorverkauf startet 
am 31.8./19 Uhr im Bürgerhaus.  
Alle Infos auch auf  
www.ruhlsdorf700.de

Hier der Ablauf auf einem 
Blick: 

 15. September: 
17:00 Uhr | Erntedank-Gottes-
dienst in der Dorfkirche
18:00 Uhr | das Festzelt auf dem 
Dorfanger öffnet, Imbiss-Ange-
bot 
ab 20:00 Uhr | spielt die Band 
‚sowieso‘
 16. September:
ab 10:30 Uhr | öffnet das Festzelt 
zum Frühschoppen mit den 
Märkischen Musikanten und 
Carl von Breydin

Foto: Ruhle-Stamp

Ruhlsdorf im Landes-Wettbewerb  
„Unser Dorf hat Zukunft 2018“
Am Montag, den 2. Juli war es 
so weit: die Jury des 10. Landes-
wettbewerbs Brandenburg 
„Unser Dorf hat Zukunft“ kam 
nach Ruhlsdorf. 

Gut vorbereitet und unter dem 
Motto „Gemeinsam für unser 
Ruhlsdorf“ haben der Ortsbeirat 
und weitere Ruhlsdorferinnen 
und Ruhlsdorfer das Dorf der 
Jury vorgestellt. 
Das kleine Programm im Ruhls-
dorf-Museum konnte sich sehen 
lassen: Es wurde ein achtminü-
tiger Film über Ruhlsdorf ge-
zeigt, dann gab es eine Präsenta-
tion mit allen Eckdaten zum 
Dorf und zu den Visionen. Bei 
Schnittchen und Getränken 
kam es zu einem regen Aus-
tausch mit der Jury über das 
was Ruhlsdorf bewegt und so 
‚spektakulär unspektakulär‘ 
macht. Auch der neue Slogan 

des Landes Brandenburg passt 
gut dazu: Es kann so einfach 
sein! 
Bei einer Kremserfahrt konnten 
die Jury-Mitglieder das Dorf ein 
wenig kennenlernen. Die Firma 
Max Haus empfing alle mit ei-
nem beeindruckenden Vortrag 
über ihr Gewerbe. Gut 2 ½ Stun-
den hat sich die Jury Zeit ge-
nommen und hoffentlich viele 
positive Eindrücke eingepackt. 
Insgesamt nehmen 17 Dörfer 
am diesjährigen Landeswettbe-
werb teil, da gibt es große Kon-
kurrenz. Die Entscheidung lässt 
nun allerdings auf sich warten: 
Erst Mitte September werden 
die Sieger gekürt.

INFO
Alle Neuigkeiten auch immer 
auf www.ruhlsdorf700.de
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GEMEINDE MELCHOW

 Sprechstunde des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Die Sprechstunde findet im Ortsteil Melchow im „Touristischen Begeg-
nungszentrum Lindengarten“ statt. Eine Terminabsprache unter der 
Rufnummer  03337 / 42 56 99 ist wünschenswert. 
Weiterhin können Sie mir Ihre Wünsche und Anregungen jederzeit unter 
E-Mail: buergermeister@melchow.de senden. 
Kontakt zur Gemeinde Melchow:
Ehrenamtlicher Bürgermeister Ronald Kühn	  03337/ 425699
Ortsvorsteher (OT Melchow) Wolfgang Schmidt 	  03337/ 451480
Ortsvorsteher (OT Schönholz) Siegfried Höhne	  03334/ 281581

Ronald Kühn, Ehrenamtlicher Bürgermeister

Öffnungszeiten des  
Kompostierplatzes in Melchow
Der Kompostierplatz in Mel-
chow ist NICHT für gewerbliche 
Zwecke und nur für Melchower 
Bürger nutzbar.

Jeweils an den folgenden 
Samstagen von 9 bis 11 Uhr:
04.08., 18.08., 01.09., 15.09., 
29.09., 13.10., 27.10., 10.11., 
24.11., 08.12.

25. August: Dorffest in Melchow – 
Kunst & Handwerk
Die Gemeinde Melchow lädt am 
Samstag, den 25. August zum gro-
ßen Dorffest Kunst & Handwerk 
auf dem Festplatz Am  
Karpfenteich.
Zahlreiche künstlerische und 
handwerkliche Attraktionen zum 
Staunen und Mitmachen, kulina-
rische Köstlichkeiten und ein gro-
ßes Programm auf der Showbüh-
ne werden bis in die Nacht die 
zahlreichen Gäste begeistern.
Ab 16 Uhr öffnet das Dorffest 
Kunst & Handwerk die Tore. Mit 
Musik, Kaffee und Kuchen wer-
den die Gäste empfangen. Für 
Groß und Klein zeigen Melcho-
wer Künstler Werke aus Farbe, 
Ton und Holz, einige laden zum 
Mitmachen und Ausprobieren 
ein. Ein ebenso attraktives Rah-
menprogramm bildet die Aus-
übung traditioneller Handwerks-
kunst wie Sensendengeln, 
Schafscheren, Hufbeschlag oder 
die Arbeit mit dem Spinnrad. Spe-
ziell für die Kleineren unserer Be-
sucher wird gebastelt, ge-
schminkt oder Knüppelkuchen 
über dem offenen Feuer geba-
cken.
Ab 19.30 Uhr leiten ein Auftritt 
der Kinder der Kita Zu den Sieben 
Bergen Melchow und die Begrü-
ßungsansprache des Bürgermeis-
ters das abendliche Fest ein.
Ab 20 Uhr übernimmt die Leo-
Cober-Band („Die kleine Band mit 

der großen Heizkraft“) die Regie 
auf der erstmals in Melchow zum 
Einsatz kommenden Showbühne 
und liefert eigene und gecoverte 
Hits aller Genres zum Feiern, Tan-
zen und Mitsingen. Ergänzt wird 
das Bühnenprogramm durch DJ 
Hardy; einer Party bis 2 Uhr in der 
Nacht steht nichts im Wege.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. Die Gemeinde-
vertretung Melchow gibt stolz 
bekannt, dass die Organisation 
und die Versorgung der Gäste des 
Dorffestes Kunst & Handwerk 
durch Melchower Vereine reali-
siert werden. Die Ortsgruppe Mel-
chow der Volkssolidarität bäckt 
leckeren Kuchen, der Angelverein 
Melchow bietet Snacks wie den 
bereits berühmten Fischburger, 
der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr frisch Gegrilltes und 
die Kita Getränke. Zusätzliche In-
formationen zur Gemeinde und 
zu Veranstaltungen werden 
durch die Ortschronisten und den 
Verein Naturparkbahnhof ge-
stellt. 
Wir freuen uns auf ein unterhalt-
sames Dorffest Kunst & Hand-
werk in Melchow und laden Sie 
herzlich ein, uns am Samstag, den 
25. August ab 16 Uhr zu besuchen.

Ronald Kühn 
Ehrenamtlicher Bürgermeister

GEMEINDE RÜDNITZ

 Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeisterin Christina Straube
Di | 17 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung, Voranmeldung erbeten
Gemeinde Rüdnitz, 
Bahnhofstraße 5, 16321 Rüdnitz, 
 03338-3521 (mit AB)

Mietung der Gemeindezentren:
telefonisch außerhalb der Sprechzeiten unter  
 03338/756296 oder per E-Mail christina.straube@ruednitz.de

Wir fahren nach Bad Belzig
Die Interessengemeinschaft Se-
niorenarbeit Rüdnitz (ISR) orga-
nisiert am 18. September eine 
Tagesfahrt nach Bad Belzig.
Auf dem Programm stehen:
•	Abfahrt 7 Uhr ab Rüdnitz vor 

der Bürgerbibliothek bzw. 
7.15  Uhr ab Albertshof vor 
dem Gemeindezentrum.

•	Fahrt mit modernem Nicht-
raucherreisebus.

•	Stadtrundfahrt und kurzem 
Ausstieg im Kurpark.

•	Der „Heidekrug“ in Oberjünne 
erwartet uns dann zum Mit-
tagessen und später zu Kaffee 
und Kuchen.

•	Nach dem Mittagessen erwar-
tet uns eine 1,5-stündige 
Kremserfahrt durch die schö-
ne Landschaft.

•	Rückankunft in Rüdnitz ist für 
19.30 Uhr geplant.

Der Reisepreis für diese Fahrt 
beträgt 52,00 € pro Teilnehmer.
Für Rüdnitzer Senioren, die das 
gesetzliche Rentenalter erreicht 
haben, wurde für diese Fahrt ein 
Zuschuss in Höhe von 10,00 € 
von der Gemeinde Rüdnitz zu-
gesichert.
An dieser Fahrt können sich 
auch Reiselustige beteiligen, die 
das Rentenalter noch nicht er-
reicht haben.
Wer sich für diese Tagesfahrt in-
teressiert, meldet sich bitte um-
gehend, jedoch bis spätestens 
12. August, verbindlich bei Re-
nate Lehmann telefonisch unter 
 03338/708107 oder per Mail: 
igsenioren@ruednitz-online.de 
an.

Wolfgang Weigt
Sprecher der  

Interessengemeinschaft
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GEMEINDE SYDOWER FLIEß

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Die nächsten Sprechstunden finden wie folgt statt: 21.08.2018
16.30 Uhr – 17.30 Uhr Grüntal, Sekretariat der Grundschule, Dorfstraße 34
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Tempelfelde, Gemeindebüro Grüntaler Straße 14

Klaus-Peter Blanck
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Erntefest der Gemeinde Sydower Fließ 
am 7. und 8. September in Grüntal
Auch in diesem Jahr findet wie-
der das schon traditionelle Ern-
tefest in Grüntal statt.
Beginnen wird das Fest am 
7. September mit einem Volley-
ballturnier in der Turnhalle der 
Grundschule. Dort beginnt die 
Einspielzeit um 17 Uhr, das Tur-
nier um 18 Uhr. Mannschaften, 
die gerne teilnehmen möchten, 
können sich noch bis zum 
31. August per E-Mail an ernte-
fest@sydower-fliess.de anmel-
den. Zuschauer sind herzlich 
willkommen.
Parallel dazu können Kinder ab 
18 Uhr in der Mensa der Grund-
schule Laternen basteln, wäh-
rend die Eltern dem stimmungs-
vollen Konzert des a Cappella 
Chores „Absolutely Unterhalt-
sam“ aus Berlin lauschen kön-
nen. Dieses beginnt um 19 Uhr 
in der Kirche Grüntal. Der Ein-
tritt ist frei, um Kollekte wird 
gebeten.
Um 20 Uhr beginnt dann der La-
ternenumzug vom Schulhof. Be-
gleitet von Dudelsackmusik 
wird der Zug durch Grüntal füh-
ren und wieder auf dem Schul-
hof enden, wo dann am Lager-
feuer Knüppelkuchen gebacken 
werden darf.
Am Samstag, den 8. September, 
beginnt das Fest mit dem Fest-
umzug. Alle Teilnehmer, egal ob 
mit landwirtschaftlichen Ma-
schinen, Pferdewagen, zu Pferd 
oder zu Fuß, finden sich bitte 
um 13:30 Uhr zur Aufstellung in 

der Schönholzer Straße ein. Star-
ten wird der Umzug um 14 Uhr, 
begleitet von der Schalmeienka-
pelle „Zur Bismarckeiche“ aus 
Geesow. Die Strecke verläuft in 
diesem Jahr über die Karl-Marx-
Straße, Melchower Weg, Dorf-
straße bis nach Sydow und zu-
rück zum Schulhof, wo die 
geschmückten Objekte von neu-
gierigen Gästen begutachtet 
werden dürfen.
Sobald der Zug den Schulhof er-
reicht hat, beginnt der bunte Fa-
miliennachmittag mit dem Auf-
zug der Erntekrone sowie 
eröffnenden Worten durch den 
Bürgermeister. Ein buntes Pro-
gramm wird dann für Spaß und 
Unterhaltung bei allen Gästen 
sorgen. Die Kinder dürfen sich 
zum Beispiel an der Kletter-
wand und beim Bogenschießen 
probieren, sich schminken las-
sen oder basteln. Gleichzeitig 
wird ein abwechslungsreiches 
Bühnen- und Unterhaltungs-
programm für Freude sorgen. 
Von Gauklerei bis Auftritten von 
Vierbeinern. Seien Sie gespannt!
Um 19 Uhr folgt die Prämierung 
der Umzugsteilnehmer. An-
schließend wird DJ Henry für 
beste Tanzmusik sorgen. Der 
Auftritt der Partyband „Hit Hun-
ters Show“ wird dann auch die 
letzten Tanzbeine in Schwung 
bringen!
Wir freuen uns auf Sie!

Die Organisationsgruppe  
„Erntefest“



31. Juli 2018 | Nr. 7 | Woche 31  | 37 |AMTSBLATT FÜR DAS AMT BIESENTHAL-BARNIM 

Dorfleben – Dorf erleben         
Dorf- und Vereinsfest in Tempelfelde 2018
Am 7. Juli war es soweit und 
zum 9. Mal feierten wir das 
Dorf- und Vereinsfest in Tem-
pelfelde. Traditionell begann 
das Fest mit dem Umzug durchs 
Dorf. In diesem Jahr sollte sich 
unser Wunsch erfüllen – es 
wurde ein kreativer Festzug mit 
grandioser Beteiligung von 
zahlreichen Vereinen, dem Bür-
germeister, der stellvertreten-
den Bürgermeisterin, sowie 
zahlreicher Familien. Das ei-
gentliche Fest fand auf dem 
Sängerplatz statt. Nach der Er-
öffnungsrede gab es ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Die Kinder erfreuten sich am 
Bull-Riding, an einer Kletter-
wand, Hüpfburg, Bastelstand 
und an einem Tattoostudio. Für 
die ganz Kleinen war das Auto-
kino das Highlight des Tages. In 
diesem Jahr eroberte der kleine 
Maulwurf die Herzen der Kin-
der im Sturm und auch manch 
Erwachsener fühlte sich in sei-
ne Kindheit zurückversetzt. 
Wie immer war auch der Tem-
pelhof mit seinen Pferden vor 
Ort und sorgte für große Be-
geisterung. Der Höhepunkt die-
ses tollen Programms war der 
Auftritt von „Grey Wuschel – 
dem wirren Zauberer“. Groß 
und Klein ließen sich von der 

Darbietung in den Bann ziehen 
und so manch einer ließ sich 
sogar freiwillig verzaubern. 
Aber nicht nur die Kleinen hat-
ten ihren Spaß. Auch für die 
Großen gab es ein umfangrei-
ches Programm. So waren der 
Chorauftritt vom Gesangsver-
ein Harmonie, Ella Mae mit Ce-
line und die Line Dance Gruppe 
einige dieser Höhepunkte. 
Durch den ganzen Tag begleite-
te uns DJ Lutz und sorgte auch 
am Abend für großartige Un-
terhaltung. 
Die Schützengilde Tempelfelde 
führte ihre Proklamation durch 
und ehrte damit die Sieger des 
Königsschießens. 
Auch in diesem Jahr gab es zum 

dritten Mal einen Strohpuppen-
wettbewerb. Der Wanderpokal 
wird nun bis 2019 in Biesenthal 
zu Hause sein. Für das leibliche 
Wohl sorgte das Team um Stef-
fen Gloge, der mit seiner freund-
lichen Art und Weise gern jeden 
an den Getränkewagen lockte.
Viele helfende Hände waren 
vor, während und nach dem Fest 
notwendig, um dieses Konzept 
umzusetzen. An dieser Stelle 
und von Herzen – VIELEN DANK 
allen, die sich bei unserem Dorf-
fest eingebracht haben.
Herzlichen Dank allen Spendern 
für die überwältigende Unter-
stützung. 
Nur durch diese Hilfe war es 
möglich, so ein Fest auf die Bei-

ne zu stellen. Ebenso muss an 
dieser Stelle ein großer Dank an 
die Jagdgenossenschaft Tempel-
felde für das neue Tor am Sän-
gerplatz ausgesprochen werden. 
Somit setzt der Festplatz ein po-
sitives Zeichen für weitere ge-
plante Maßnahmen. Ein weite-
rer großer Dank geht an Jan 
Jelmer Dijkstra und Jürgen Gie-
se für die Versorgung mit Stroh 
auf dem gesamten Platz. Da-
durch gelang es uns, eine so tolle 
Atmosphäre zu erschaffen. Aber 
was wäre ein Fest ohne ein Fest-
komitee.
Vielen Dank für die tolle Zusam-
menarbeit, den Zusammenhalt 
und auch für den Spaß, den wir 
zusammen hatten. Ihr seid 
großartig!
Nach dem Fest, ist vor dem Fest! 
Gern begrüßen wir neue Mit-
glieder in unseren Reihen, sind 
offen für neue Ideen und freuen 
uns auf eine neue Herausforde-
rung. Die Vorbereitungen für 
2019 laufen. Das erste Treffen 
wird unter Vorbehalt der 17. Sep-
tember sein. Änderungen wer-
den wir selbstverständlich 
rechtzeitig bekannt geben.
ES WAR EIN TOLLES FEST! 

Daniela Röhle
Mitglied im Festkomitee
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AUS DEN VEREINEN

Tourist-Information
Am Markt 1, 16359 Biesenthal
Im Alten Rathaus
/Fax: 03337/490718
www.barnim-tourismus.de  
E-Mail: biesenthal@
barnim-tourismus.de 
Öffnungszeiten 
Tourist Information 
Biesenthal
Di	 10.00 - 18.00 Uhr
Do	 10.00 - 18.00 Uhr
Sa	 11.00 - 16.00 Uhr

Tourist-Information
Bahnhofsplatz 2 – 
Im Bahnhof Wandlitzsee
16348 Wandlitz
Tel.: 03 33 97 / 67 277
Fax: 03 33 97 / 67 279
E-Mail: wandlitz@barnim-
tourismus.de 

Der Vorstand
Tourismusverein Naturpark 

Barnim e. V.

Tourismusverein Naturpark  
Barnim e. V. informiert

Frischer Wind im Tourismusverein
Kurz vor Beginn der Hauptsai-
son wurde das Team des Touris-
musvereins Naturpark Barnim 
e. V. durch eine neue Geschäfts-
führerin und eine weitere Mit-
arbeiterin verstärkt. Mit der 
neuen Personalstärke kehrte 
auch frischer Wind für das wei-
tere Vorantreiben einer nach-
haltigen Tourismusentwicklung 
in den Verein. Die Ambitionen 
aller Mitarbeiterinnen sind 
groß: ein neuer Umsetzungs-
plan für das laufende Jahr wur-
de erarbeitet, die jeweiligen Zu-
ständigkeiten verteilt und 
seither emsig angepackt. Ein 
Ziel ist, das positive Image der 
Naturparkregion zu stärken und 
den Bekanntheitsgrad zu erhö-
hen. Unter dem Motto „der Regi-
on mehr Gesicht verleihen“ 
wird der bisherige Onlineauf-
tritt des Vereins „aufgepeppt“ 
und die Vereinsmitglieder mit 
ihren jeweiligen Angeboten neu 
in Szene gesetzt. Die ersten Fo-
toshootings bei und mit den 
Leistungsträgern fanden bereits 
statt und der Onlinegang der 
neuen Website soll nicht mehr 
lange auf sich warten lassen.
Doch nicht nur die Kommunika-
tion nach außen, sondern auch 
nach innen soll gestärkt werden. 

Und so wurde wiederbelebt was 
längst vergessen galt: Der Mit-
gliederstammtisch. Der Auftakt 
Ende Mai fand im Jagdhotel 
Prenden statt. Die sympathische 
Inhaberin Gisela Griese beglei-
tete mit ihrer freundlichen Be-
wirtung den gemütlichen und 
informativen Abend. Der 
Stammtisch traf bei seinen Be-
suchern auf großes Interesse 
und bot ausreichend Raum für 
Diskussionen und einen regen 
Informationsaustausch. 
Er wird nun wieder regelmäßig 
stattfinden, das nächste Treffen 
zum Thema „touristische Ange-
botsentwicklung“ ist für Herbst 
geplant. Zur besseren Vorberei-
tung auf die Thematik fand be-
reits eine Inhouse-Schulung der 
Mitarbeiterinnen in den – eben-
falls seit Kurzem neu gestalte-
ten – Räumlichkeiten der Tou-
ristinformation in Wandlitz 
statt. Dabei konnte der Seminar-
leiter Peter Becker, der selbst seit 
über 30 Jahren in der Touris-
musbranche tätig ist, seine  
Erfahrungen in die Schulung 
einbringen und die Semi-
nar-Teilnehmerinnen in Sachen 
„kreativer Produkt- und Ange-
botsgestaltung“ fit machen.

Projekt Kartografie  
der Biesenthaler Flora
Der Biesenthaler Heimatverein 
verfolgt ein neues spannendes 
Projekt; eine Kartografie der Bie-
senthaler Flora soll entstehen 
und Touristen als auch Einhei-
mischen die Natur in und um 
die Naturparkstadt näherbrin-
gen.
Beginnend mit dem Biesentha-
ler Becken rund um den Lange- 
rönner Weg, der auch Teil des 
Berlin-Usedom Radweges ist, 
werden Broschüren mit interes-
santen Informationen über die 
Pflanzenwelt entstehen. Neben 
biologischen Fakten werden his-
torische Bezüge zur Art der 
Vegetation und deren Bedeu-
tung für die Entwicklung des 
Handwerks und der Kultur des 
Ortes erfasst. Eine detaillierte 
Flurkarte wird die Ausarbeitung 
ergänzen und mit schönen Fo-
tos die Aufmerksamkeit des Le-
sers auf die wunderbare Pflan-
zenwelt der Region lenken.
Die Stadt Biesenthal fördert die-
ses interessante Projekt und wir 
gehen davon aus, bald die erste 
Broschüre einer hoffentlich lan-
gen Reihe vorlegen zu können.
...Eine Vielzahl interessanter Ak-
tivitäten ist für die nächsten 
Jahre geplant und der Verein 
freut sich weiterhin über jede 
Art der Unterstützung, ob durch 
Mitgliedschaft, Spenden oder 
andere Art von Hilfe.
Der Heimatverein Biesenthal 
e. V. ist ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich mit der Geschichte 
der Stadt Biesenthal befasst und 
mit seiner Tätigkeit zur Steige-

rung der Attraktivität der Stadt 
beitragen will.
Der Verein verfügt über eine 
umfangreiche Sammlung histo-
rischer Dokumente und Gegen-
stände des täglichen Lebens. 
Eine funktionierende „Histori-
sche Telefonanlage“ von 1967 
zeigt lebendige Technikge-
schichte in den Räumen des Ver-
eins in der „Grundschule am 
Pfefferberg“. 
Die Dauerausstellung in den 
Räumen des Alten Rathauses 
„700 Jahre Stadt Biesenthal“ do-
kumentiert eindrucksvoll die in-
teressante Geschichte der Stadt.
 
INFO
Kontakt: 
Heimatverein Biesenthal e. V. 
Am Markt 1, 16359 Biesenthal 
www.heimatverein-biesenthal.de, 
 (0 33 37) 4 01 59 oder  
49 07 18

Vorsitzender des Vorstandes
Jochen Huber

info@heimatverein-biesenthal.de
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität

Veranstaltungen im August
 
Mi	 01.08.	 14.00 – 14.45 Uhr	 „Zumba für Senioren“ – UK-Beitrag: 2,00 €
Do	 02.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Reha-Sport im Saal der Möbelfolie 
		  18.00 – 19.00 Uhr	 QiGong
Fr	 03.08.	 11.00 – 11.45 Uhr	 Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo	06.08.	 13.00 – 17.00 Uhr	 Kartenspiele
Di	 07.08.	 16.00 – 18.00 Uhr	 Schach für jedermann
Mi	 08.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Koordinationsübungen mit Elke – UK: 1,00 €
Do	 09.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße 
		  18.00 – 19.00 Uhr	 QiGong
Fr	 10.08.	 11.00 – 11.45 Uhr	 Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo	13.08.	 13.00 – 17.00 Uhr	 Kartenspiele
Di	 14.08.	 16.00 – 18.00 Uhr	 Schach für jedermann
Mi	 15.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Urania-Vortrag über Südpolen;  
			   Ref.: Herr Dr. Schubert – UK-Beitrag: 2,00 €
Do	 16.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße 
		  18.00 – 19.00 Uhr	 QiGong
Fr	 17.08.	 11.00 – 11.45 Uhr	 Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo	20.08.	 13.00 – 17.00 Uhr	 Kartenspiele 
		  17.00 – 18.00 Uhr	 Hobbykurs (Stricken, Häkeln, Basteln)
Di	 21.08.	 16.00 – 18.00 Uhr	 Schach für jedermann
Mi	 22.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Singen mit Herrn Meise
Do	 23.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße 
		  17.30 – 19.00 Uhr	 QiGong
Fr	 24.08.	 11.00 – 11.45 Uhr	 Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo	27.08.	 13.00 – 17.00 Uhr	 Kartenspiele
Di	 28.08.	 16.00 – 18.00 Uhr	 Schach für jedermann
Mi	 29.08.	 14.00 – offen	 Sommerfest in der Begegnungsstätte
Do	 30.08.	 14.00 – 15.00 Uhr	 Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
Fr	 31.08.	 11.00 – 11.45 Uhr	 Reha-Sport in der Begegnungsstätte

-Änderungen vorbehalten-

VORSCHAU SEPTEMBER: 
12.09. | Vorstellung Reisen 2018/2019 durch „Schorfheidetouristik“  
Wutskowsky
19.09. | Schlager mit Herrn Ebeling

INFORMATIONEN: 
Allen fleißigen Kuchenbäckerinnen und -bäckern sowie den Standbetreu-
ern den herzlichsten Dank für die Unterstützung des Kuchenbasars der 
Volkssolidarität zum 18. Wukenseefest!
Wir hoffen, dass es allen Spaß gemacht hat und wir zum 19. Wukenseefest 
am 17. August 2019 wieder so eine tatkräftige Unterstützung haben.

Geburtstag, Jubiläum, Kurse o.ä. – Wohin? – Wir stellen gern unsere Räu-
me anderen Interessensgruppen oder Familien zur Verfügung!

INFO
Begegnungsstätte der  
Volkssolidarität Barnim e. V. 
16359 Biesenthal, August-Be-
bel-Str. 19,  03337/40051 
Mo 13 – 17 Uhr | Mi 13 – 17 Uhr    
Bibliothek Biesenthal  
03337/451007 
Mo, Fr geschlossen |  
Di 10 – 18 Uhr |  
Mi 13 – 18 Uhr |  
Do 10 – 17 Uhr 
Bücher, Bücher, Bücher … –  
nutzen Sie unser Angebot!

Digitale und analoge Medien  
für einen schönen Sommer
In der Barnim Onleihe stehen 
allen unseren Nutzern über 
4800 digitale Medien zur Verfü-
gung. Mit unterschiedlichen Ge-
räten (Smartphone, Tablet, eRea-
der, PC und Laptop) können Sie 
digitale Medien anschauen, hö-
ren oder lesen. Von unseren Le-
sern tummeln sich acht in der 
Onleihe. Da wird etwa gleich 
viel gelesen und gehört, insge-
samt 28 eMedien. Einige unse-
rer Kunden sind so richtig auf 
den Geschmack gekommen und 
tun es regelmäßig. Wer ein Tab-
let hat, kann da auch gut die 
eMagazine (das sind Zeitschrif-
ten im digitalen Format) an-
schauen. 
Herr Otto aus der Bernauer Bib-
liothek ist unser Chef-Einkäufer 
für die Barnim Onleihe. Er bittet 
unser Nutzer, ihre Wünsche zu 
äußern. Sie können ihn direkt 
erreichen auf unserer Onlei-
he-Seite im Internet. Sie scrollen 
etwas nach unten und finden 
rechts „Service, Kontakt“. Wenn 
Sie darauf klicken, und bei „Ihr 
Anliegen“ Titel und Autor ange-
ben, bekommt Herr Otto das auf 
den Tisch und kann dann schau-

en, ob der Titel zu erwerben ist 
und er weiß vor allem, was Sie 
wirklich wollen. Oder Sie mel-
den sich in der Bibliothek und 
ich gebe Ihre Wünsche weiter. 
Was unsere Kunden wollen, ist 
vor allem eines: neues Lesefut-
ter. Genau das habe ich besorgt, 
31 neue Titel: Das Feld, Revan-
che, Heimliche Versuchung, The 
President is missing, Ich will es 
doch auch, Business Class, Save 
you … für Erwachsene. Für die 
Kinder gibt's auch Neues: Liliane 
Susewind, Animox (drei Bände), 
Tafiti und das fliegende Pin-
selohrschwein, Fußball-Haie, 
Frag doch mal die Maus…

Wir machen Urlaub: 
 1. bis 10. August normale Öff-
nungszeiten
 14., 16., 21., 23. und 28. August 
(dienstags und donnerstags) 
verkürzt von 12 bis 17 Uhr geöff-
net.
 15., 22., 29. und 30. August 
(mittwochs) geschlossen. 

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

I. Derks, I. Jochindke
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Sie haben (bald) ein Schulkind!
Was sich Kinder unter Schule 
vorstellen, ist ganz verschieden. 
Die meisten freuen sich darauf 
– und sei es nur, weil der Tag der 
Einschulung bedeutet: Ich bin 
jetzt groß, ich bin kein Kita-Kind 
mehr! Für die Eltern mischt sich 
in die Vorfreude oft auch etwas 
Wehmut: Fängt jetzt die 
Paukerei an, der Stress 
mit den Hausaufgaben, 
der sprichwörtliche 
Ernst des Lebens? Sicher 
ist: Für Ihr Kind beginnt 
jetzt eine aufregende Zeit. Es 
wird lernen, sich in einem gro-
ßen Gebäude voller Kinder zu-
rechtzufinden, bald schon wird 
es dort ganz allein auf die Toilet-
te gehen, zielsicher in die Turn-
halle laufen und sich ohne Hilfe 
umziehen. Es wird alle Ecken 
des Schulhofs kennen, mit neu-
en Kindern spielen und seinen 
Platz in der Klasse finden. Viele 
Kinder bewältigen diese Her-
ausforderungen mit Begeiste-
rung und Lernfreude, sie blühen 
richtig auf: „Die Kita war soo 
langweilig“, sagt Sergio schon 
nach drei Schultagen, „in der 
Schule lernen wir richtig was.“ 
Andere Kinder tun sich schwe-
rer, weil sie etwa in ihrer Klasse 
keine bekannten Gesichter vor-
finden, wenig Deutsch können, 
ihre Lehrerin einmal etwas 
streng mit ihnen war oder weil 
sie jünger oder weniger reif sind 
als der Durchschnitt.
Nicht alles werden Sie beein-
flussen können. Trotzdem kön-
nen Eltern einiges dafür tun, um 

ihrem Kind einen guten Schul-
start zu ermöglichen. Wichtig 
ist, dass sie Ihrem Kind eine po-
sitive Einstellung zur Schule 
vermitteln. Sie brauchen ihm 
nicht zu sagen, dass dort immer 
alles toll ist – natürlich wird es 
in der Schule mal Ärger geben, 

und nicht jede Aufgabe 
macht Spaß. Aber 
grundsätzlich sollte Ihr 
Kind das Gefühl haben: 

Die Schule ist wichtig, 
meine Eltern interessie-

ren sich dafür.
Sabine Weczera M.A.

Elternbriefe Brandenburg

INFO
Interessierte Brandenburger 
Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über 
die Internetpräsenz des 
Arbeitskreises Neue Erziehung 
e. V. www.ane.de, oder per 
E-Mail an ane@ane.de, über 
eine Sammelbestellung in Ihrer 
Kita oder per  030-259006-35 
bestellen. Die Elternbriefe 
kommen altersentsprechend bis 
zum 8. Geburtstag in regelmäßi-
gen Abständen nach Hause, 
auch für Geschwisterkinder.

 
Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird gefördert durch das Minis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF).

ELTERNBRIEF

5 Jahre, 
10 Monate

Nr. 37

Nächstes Treffen am 7. August
Das Bürgerforum findet an je-
dem 1. Dienstag im Monat statt. 
Alle an nachhaltiger Entwick-
lung und Bürgerbeteiligung In-

teressierten sind dazu herzlich 
eingeladen! Nächster Termin:
Dienstag, 7. August, um 20 Uhr 
im Restaurant Salute.

Bürgerforum für eine lokale Agenda 21

NaturFreunde OG Biesenthal-Hellmühle e. V.

Naturkundliche Wanderung  
am 26. August
Am Mühlenbecker See vorbei 
am Schloss Dammsmühle
Treffpunkt: 10 Uhr Marktplatz 
Biesenthal, Bildung von Fahrge-
meinschaften
Streckenlänge: ca. 7 km 
Wanderleiterin: D. Hüske, 
Tel. 03337-3474
Unkostenbeitrag von 2 €

(NaturFreunde-Vereinsmitglie-
der und Kinder zahlen keinen 
Unkostenbeitrag)
Zu dieser Veranstaltung sind al-
le Bürger recht herzlich eingela-
den.

Michael Klose
i. A. des Vorstandes

Der Verein ganzvielanders e. V.  
ist aufgelöst.
Gläubiger werden gebeten, ihre Ansprüche 
bei der Liquidatorin Katrin Baganz, Metastr. 1, 10317 Berlin, 
anzumelden.
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Glanzvolles Geburtstagsjubiläum  
des Gemischten Chores Biesenthal

Älter zu werden liegt in der Sa-
che der Natur, sich deswegen 
rar zu machen nicht. Ganz 
nach diesem Motto feierten 
die Sängerinnen und Sänger 
des Gemischten Chores Bie-
senthal Ende Juni den 70. Ge-
burtstag ihres Vereins mit ei-
nem Jubiläumskonzert.
Geschätzt mehr als 170 Gäste 
waren unserer Einladung in 
die Evangelische Stadtkirche 
gefolgt und überbrachten ihre 
Gratulationen und Glückwün-
sche in mannigfaltiger Weise. 
Stellvertretend hierfür sind die 
Grußworte unseres Bürger-
meisters Herrn Carsten Bruch, 
von Herrn Pfarrer Brust,   des 
Sängerkreises Barnim, der Ber-
nauer Sänger und des Chores 
Tempelfelde zu nennen. 
Angespornt durch die hohe 

Zahl von Zuhörern zelebrierten 
die teilnehmenden Ensemble: 
Chorgemeinschaft Blumberg, 
Gospel Pop Chor Klosterfelde, 
Bläserchor der   Kirchenge-
meinden Biesenthal und unser 
Chor ein buntes Konzert mit 
internationalem Flair. Ein 
rundum gelungenes Konzert, 
viel Applaus und glückliche 
Geburtstagskinder . Eine Stun-
de wohlklingender Musik, vom 
Lied aus dem Mittelalter über 
klassisches Liedgut, afrikani-
sche Folklore, schwedische Me-
lodien bis zu Gospel- und Pop-
musik, einzigartig in seiner 
Mischung.
Und wo Geburtstag gefeiert 
wird, gehört eine schöne Ge-
burtstags-Kaffeetafel dazu. Die 
wurde gedeckt im Pfarrhof der 
evangelischen Gemeinde. Bei 

strahlendem Sonnenschein und 
einem riesengroßen Kuchen-
buffet (erstellt durch die Damen 
unseres Vereins) ließen viele 
Konzertteilnehmer den wun-
derschönen Nachmittag aus-
klingen.
Zum Abschluss des Tages trafen 
sich die Mitglieder unseres Cho-
res im „Kaffee  Auszeit“ um den 
Tag Revue passieren zu las-
sen,  in Erinnerungen zu schwel-
gen und auch neue Pläne für die 
nächsten Jahre zu schmieden. 
Einhellig bestand die Meinung, 
dass wir unser Jubiläum würdig 
und in einem tollen Rahmen be-
gangen haben.
Wir wollen Dank sagen an all je-
ne, die auch materiell und finan-
ziell Anteil am Gelingen unseres 
Vereinsjubiläums hatten. Dank 
gilt allen Zuhörern, die sich an 

der Kollekte in Höhe von 697 € 
beteiligten. Die Kollekte widme-
ten wir diesmal den beteiligten 
Chören und den Bläsern zur Ver-
wendung für die Gestaltung des 
Vereinslebens.
Herzlich bedanken wir uns beim 
Bürgermeister der Stadt Herrn 
Carsten Bruch, bei Herrn Pfarrer 
Brust, beim Fliesenlegermeister-
betrieb Jan Lenz, beim Bestat-
tungsunternehmen Petschack, 
bei der Taverna Mykonos, bei Fa. 
Elektro Ihlow,   bei Gärtnerei 
Schmidt und bei der Möbelfolie 
Biesenthal.
Besonderen Dank auch   allen 
Gastmusikern und unserem 
Chorleiter Herrn Georg Baum-
gärtner !

Elke Schubert / Heinz Wolf
Gemischter Chor Biesenthal

Volles Haus vor Beginn des Jubiläumskonzertes Gospel Pop Chor Klosterfelde

Mitglieder verschiedener Ensembles und Gäste am späten Nachmittag
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Es gibt sie noch, die schönen Zufälle! Eine Episode vom  
Rande des Dorf-, Verein- und Schützenfests Tempelfelde
Das Dorf-, Vereins- und Schüt-
zenfest Tempelfelde war wie in 
den vergangenen Jahren ein vol-
ler Erfolg. Ein großes Kinderpro-
gramm entzückte die Kleinen 
und auch die Erwachsenen hat-
ten ihren Spaß bei dem sehr 
umfangreichen Programm.
Manchmal aber sind es nicht die 
Attraktionen die dargeboten 
werden sondern die Begegnun-
gen am Rande des Festes die für 
Überraschungen sorgen. Hier ist 
eine von denen:
Ich bin am Bierwagen (wo sonst) 
mit dem Tempelfelder Jens Ge-
neral ins Gespräch gekommen. 
Er erzählte mir, dass er vor Jah-
ren auf irgendeinem Dachbo-
den einen großen Posten Punkt-
kugeln gefunden hat. Diese 

Punktkugeln sind die typische 
Munition für die Luftgewehre 
welche für die  Schießbuden der 
Vergnügungsparks verwendet 
werden. Leider kann die Familie 
General diese Punktkugeln 
nicht verschießen weil sie kein 
hierfür passendes Luftgewehr  
besitzt und diese alte Art der 
Luftgewehre nicht mehr produ-
ziert wird. 
Nun ja, das ist Pech, was soll 
man da machen? Wir haben 
dann zusammen noch ein Bier 

getrunken und dann noch eins.
Jens hat mir dann eine weitere 
Geschichte erzählt. Er hat vor 
Jahren bei Erdarbeiten auf dem 
Hof seiner Eltern eine silberne 
Medaille gefunden. Auf dieser 
Medaille steht „ Erinnerung an 
das 50-jährige Jubiläum, Tem-
pelfelde 25. und 26. Juni 1911“. 
Auf der Rückseite der Medaille 
sind die Insignien der Schützen 
zu sehen sowie der Text „Einig 
und treu“.
Das war nun wirklich interes-
sant! Die Schützengilde Tempel-
felde 1861 e. V. hat eine sehr lan-
ge Geschichte aber es gibt auf 
Grund der Wirren der Ereignisse 
der letzten 100 Jahre nur wenige 
Artefakte die aus dieser Zeit 
stammen. Eines davon ist die al-

te Originalfahne von 1911 die 
zum 50-jährigen Jubiläum der 
Schützengilde gestiftet wurde 
weil die vorherige Fahne verlo-
renging. Sie wurde 1992 mit 
großem Aufwand wiederbe-
schafft und vor einigen Jahren 
aufwendig restauriert. Und nun 
kommt eine Medaille aus dem 
gleichen Jahr zum Vorschein!
Jens ist ein sympathischer Kerl. 
Es ist mir deshalb leicht gefallen 
ihn darum zu bitten, der Schüt-
zengilde Tempelfelde diese Me-

daille zu überlassen. Nicht nur 
um sie den wenigen Artefakten 
der Schützengilde hinzuzufü-
gen, sondern auch um sie inter-
essierten Tempelfeldern zeigen 
zu können. Wir haben uns dann 
die Hand gegeben und die Über-
gabe war besiegelt.
Im Vorstand der Schützengilde 
haben wir uns dann überlegt 
wie wir uns bei Jens bedanken 
können. Die Antwort auf diese 
Frage war nicht so schwer, denn 
wir besitzen einige von den al-

ten Luftbüchsen mit denen man 
Punktkugeln verschießen kann. 
Am Tag der Übergabe der Me-
daille haben wir dann unser 
Dankeschön an den Sohn Ben 
mit dem Hinweis übergeben, 
dass wir von ihm nicht nur flei-
ßiges Schießtraining erwarten 
sondern uns auch über seine 
spätere Mitgliedschaft in der 
Schützengilde freuen würden.

Klaus Weissbrodt
Schützengilde Tempelfelde 1861 e. V. 

2. Vorsitzender
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VERANSTALTUNGEN, TERMINE, INFORMATIONEN

AUGUST
Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Veranstalter/Ansprechpartner

 
15.08.	 14.30	 Uraniavortrag „Reisen durch Südpolen“	 Seniorenbegegnungsstätte Biesenthal	 Volkssolidarität  
				    Frau Schmidt
18.08.	 16.00	 Rockende Eiche – Nachwuchsbandfestival	 Kulti Biesenthal	 Hoffnungstaler Stiftung 
				    Herr Henning,  
				    www.kulti-biesenthal.de
25.08.	 18.00	 „Lange Nacht der Museen“ Besichtigung der 	 ehem. Heizhaus der	 Heimatverein Biesenthal, 
		  historischen Telefonzentrale	 Grundschule Biesenthal	 Herr Weissbrodt
25.08.	 19.00	 Dorffest Melchow	 Festplatz am Karpfenteich Melchow	 Bürgermeister, Herr Kühn,  
				    www.melchow.de
31.08.	 19.00-21.00	 Badnight – Fledermäusen auf der Spur	 Treffpunkt: Biesenthal, 	 NABU, C. Vogel,  
			   Langerönner Weg	 www.nabu-barnim.de     

Veranstaltungen  
Fachwerkkirche 
Tuchen
VORSCHAU
 09.09. | 14.00 - 17.00 Uhr
Tag des offenen Denkmals 
Turmführung
Ausstellung, Kaffee und Kuchen
 13.10. | 17.00 Uhr
Konzert „Roadside Folksongs“
 03.11. | 20.00 Uhr
„Ein besonderer Abend“ Konzert
Um rechtzeitige Reservierung 
wird gebeten, Karten nur im 
Vorverkauf erhältlich! 
 02.12. | 16.00 Uhr
Advents-Revue – Primavera 
Operetten-Show
 09.12. | 14.30 Uhr
Wir schmücken den Weih-
nachtsbaum
Basteln von Weihnachts-
schmuck und Puppentheater
 15.12. | 16.00 Uhr
„Bescherung in Dur & Moll“ 
Konzert

INFO
Ausführliche Informationen zu 
den Veranstaltungen unter: 
www.fachwerkkirche-tuchen.de.
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHES PFARRAMT
Schulstraße 14, Biesenthal
 03337 – 3337 Fax 451759
E-Mail: pfarramt@
kirche-biesenthal.de

Biesenthal
 SO | 05.08. | 10.30 Uhr		
Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl
 SO | 12.08. | 10.30 Uhr		
Gottesdienst 
 SO | 19.08. | 10.30 Uhr		
Gottesdienst 
 SO | 26.08. | 10.30 Uhr		
Familiengottesdienst 	
Rüdnitz
 SO | 05.08. | 09.00 Uhr		
Gottesdienst
 SO | 12.08. | 09.00 Uhr		
Andacht
 SO | 19.08. | 09.00 Uhr		
Andacht
 SO | 26.08. | 09.00 Uhr		
Gottesdienst
Lanke
 SO | 19.08. | 09.00 Uhr		
Gottesdienst 
Danewitz
 SO | 26.08. | 09.00 Uhr		
Gottesdienst
PRO SENIORE Residenz 
am Wukensee
 MI | 01.08. | 15.30 Uhr		
Gottesdienst  
Altenpflegeheim 
der Volkssolidarität
 FR | 03.08. | 14.45 Uhr		
Gottesdienst
 FR | 17.08. | 14.45 Uhr		

Gottesdienst
 FR | 31.08. | 14.45 Uhr		
Gottesdienst
Johann-Hinrich-Wichern-Haus 
in Rüdnitz 
 DI | 28.08. | 16.00 Uhr		
Andacht
Begegnungscafé
 13.08. | 16.00 Uhr
Frauenkreis/ Begegnungscafé
 Sommerpause
Gesprächskreis
 29.08. | 20.00 Uhr	
im Gemeindehaus

PFARRAMT 
BEIERSDORF/GRÜNTAL

Pfarrer Christoph Strauß
Hauptstr. 10
16259 Beiersdorf-Freudenberg
Tel.: 033451/459042      
E-Mail: cs2000@gmx.de
www.kirche-beiersdorf-gruental.de

Melchow
 FR | 17.08. | 19.00 Uhr 
Bläsergottesdienst 
 SO | 26.08. | 10.15 Uhr
anschl. Gemeindecafé
 SO | 23.09. | 10.15 Uhr
Biering, anschl. Gemeindecafé
 SO | 28.10. | 9.00 Uhr
Grüntal
 SO | 26.08. | 9.00 Uhr
 SO | 02.09. | 10.15 Uhr
Familiengottesdienst
 FR | 07.09. | 19.00 Uhr
Konzert zum Erntefest

 SO | 23.09. | 09.00 Uhr
Biering
 SO | 28.10. | 10.15 Uhr
Familiengottesdienst
Tempelfelde
 SO | 14.10. | 14.00 Uhr
Erntedank mit Abendmahl
Beiersdorf
 DO | 16.08. | 14.00 Uhr
Bläsergottesdienst
 SO | 09.09. | 14.00 Uhr 
Waldgottesdienst in der 
Beiersdorfer Heide
Schönfeld
 SO | 26.08. | 14.00 Uhr
 SO | 23.09. | 14.00 Uhr 
 SO | 28.10. | 14.00 Uhr

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT 
innerhalb der Ev. Kirche, Schüt-
zenstr. 36, Biesenthal,  3307

 MI | 01.08. | 19.00 Uhr	
„Bibel heute“ Gesprächskreis 
und Gebet
 SO | 05.08. | 17.00 Uhr	
Gemeinschaftsgottesdienst 
 MI | 08.08. | 19.00 Uhr	
Selbsthilfegruppe für Suchtge-
fährdete und Angehörige 
 SO | 12.08. | 17.00 Uhr	
Gemeinschaftsgottesdienst  
 MI | 15.08. | 19.00 Uhr	
„Bibel heute“ Gesprächskreis 
und Gebet 
 SO | 19.08. | 17.00 Uhr	
Gemeinschaftsgottesdienst 
 DI | 21.08. | 17.00 Uhr	
Chor

 MI | 22.08. | 19.00 Uhr	
Selbsthilfegruppe für Suchtge-
fährdete und Angehörige 
 SO | 26.08. | 17.00 Uhr	
Gemeinschaftsgottesdienst 
 MI | 29.08. | 19.00 Uhr	
„Bibel heute“ Gesprächskreis 
und Gebet 
 DO | 30.08. | 18.00 Uhr	
Hauskreis  

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
BERLIN-BRANDENBURG
Steinstraße 13, Biesenthal
Gottesdienstzeiten:
 MI | 19.30 Uhr
 SO | 09.30 Uhr
Änderungen werden unter 
www.nak-bbrb.de bekannt
gegeben. Jeder ist herzlich 
eingeladen.

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
PFARRAMT ST. MARIEN 
Bahnhofstraße 162, 16359 
Biesenthal,  03337-21 32

EV. KIRCHENGEMEINDE 
RUHLSDORF, MARIENWER-
DER UND SOPHIENSTÄDT
Dorfstraße 32, 16348 Marien-
werder OT Ruhlsdorf 
 033395 / 420, Fax: 033395 / 
711 71, E-Mail: kontakt@
kirche-ruhlsdorf.de 
www.kirche-ruhlsdorf.de

Gottesdienstplan im Pfarrspren-
gel Heckelberg/Trampe
 033451/206

 Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Regionalleitstelle Nordost (speziell für die Bürger aus Melchow):
 03334/30480 und 03334/19222
Dienstbereitschaft für Hausbesuche: 
MO, DI, DO 	 19:00 – 07:00 Uhr 
MI, FR 	 13:00 – 07:00 Uhr 
SA/SO 	 07:00 – 07:00 Uhr 
Zentrale Rufnummer  03337/116117 – von dort erfolgt die Weiterlei-
tung an den diensthabenden Arzt.
Praxis Dr. Warmuth	  03337/3078
Praxis Dipl. med. A. Pagel	  03337/3063

 Notdienstbereitschaft der Apotheken in Biesenthal
Mittwoch, 01.08. bis Donnerstag, 02.08.2018	 Stadtapotheke
Dienstag, 07.08. bis Mittwoch, 08.08.2018	 Barnimapotheke
Dienstag, 14.08. bis Mittwoch, 15.08.2018	 Stadtapotheke
Montag, 20.08. bis Dienstag, 21.08.2018		  Barnimapotheke
Montag, 27.08. bis Dienstag, 28.08.2018		  Stadtapotheke

wochentags: 18:00 – 08:00 Uhr 
samstags, 12:00 Uhr, bis sonntags 08:00 Uhr
sonntags, 08:00 Uhr, bis montags 08:00 Uhr
Barnimapotheke:  03337/40500 | Stadtapotheke:  03337/2054
Weitere Notdienstbereitschaft in unserer Umgebung finden Sie unter: 
http://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html

 Tierärzte im Amtsbereich (keine Bereitschaftszeiten)
Tierarztpraxis Biesenthal, Bahnhofstraße 5, 16359 Biesenthal: 
Dr. Sandra Lekschas:  03337/ 377078
Tierarztpraxis Melchow, Schönholzer Str. 32, 16230 Melchow: 
Dr. Andréas Valentin:  03337/3031

 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte den aktuel-
len Bekanntmachungen der Märkischen Oderzeitung.

NOTDIENSTE
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AUS DEN KINDER- & JUGENDEINRICHTUNGEN

Öffnungszeiten des Jugendbistros:
DI 13.30-20.00 Uhr | MI/DO 14.00-20.00 Uhr |  
FR/SA 15.00-21.00 Uhr
Hausaufgabenhilfe nach Absprache und freien Plätzen
Schlagzeugunterricht (ab 3. Klasse) 
 jeden MO, ab 14.00 Uhr, kostenpflichtig (bei Interesse  0162/9269152)
Gitarrenunterricht (Akustik- und E-Gitarre) 
 jeden MO | ab 17:30 Uhr, für 7,50 € pro Unterrichtsstunde
Nutzung des Bandraumes mit Anlage 
 DI bis SA | zwischen 16:00 und 21:00 Uhr gegen Nutzungsgebühr
Fitnesstraining (ab 18 Jahre) 
 DI bis FR | zwischen 16:00 und 21:00 Uhr, ab 4,00 € pro Monat
Kostenlose Nach- und Hausaufgabenhilfe 
 DI bis FR | nach Vereinbarung
Kostenlose Hilfe bei Bewerbungen und Lebensläufen
 Es sind noch Plätze frei 
Wenn ihr interessiert seid, dann kommt vorbei und meldet euch im Büro 
vom Kulti an.
Ansprechpartner/innen für den Jugendbereich:
Pädagogische Mitarbeiter: Sebastian Henning und Katja Damm
Jugendkulturzentrum Kulti, Bahnhofstraße 152, 16359 Biesenthal
 03337/41770, Fax: 03337/450118
www.kulti-biesenthal.de, info@kulti-biesenthal.de
BFD: Timothy Döpp und Freiwilligen Dienst: José Torres Quiros
Amtsjugendkoordinatorin: Renate Schwieger,  
 03337/450119, Fax.: 03337/450118

Jugendkulturzentrum KULTI

Jugendclubleiter Filibert Heim, Öffnungszeiten: Di – Fr: 16.00 – 21.00 
Uhr, jeden Samstag: Projektangebot

Jugendclub Melchow im Bürgerhaus

Dorfstraße 1 in 16321 Rüdnitz
Tel./Fax: 033 38 / 76 91 35

Kinder und Jugendhaus CREATIMUS Rüdnitz

17. Rockende Eiche  
am 18. August in Biesenthal
Jugendliche des Jugendkultur-
zentrums KULTI laden ein zum 
17. Nachwuchsbandfestival auf 
dem Gelände der ehemaligen 
Straßenmeisterei (Bahnhofstra-
ße 152). Beginn 16 Uhr. Bereits 
zum 17. Mal bereiten die Besu-
cher/innen des in Trägerschaft 
der Hoffnungstaler Stiftung Lo-
betal befindlichen Jugendkul-
turzentrums KULTI das Biesen- 
thaler Nachwuchsbandfestival 
„Rockende Eiche“ vor. Die Ju-
gendlichen sind einbezogen in 
die gesamte Organisation des 
Festivals und haben so die Mög-
lichkeit, ihre Ideen in diesem 
Event zu verwirklichen. Sie tref-
fen Entscheidungen über die 
Auswahl der Bands, die Gestal-
tung der Plakate und Flyer, über-
nehmen die Werbung, aber auch 
die Vorbereitung der Getränke-

versorgung und des Caterings 
für die Bands. Im vergangenen 
Jahr hatte das Festival mehr als 
600 Gäste bei schönstem Open 
Air Wetter. Aufgrund der durch-
weg positiven Resonanz zur bis-
herigen Musikauswahl, steht 
auch für das diesjährige Fest 
wieder ein Line Up mit Vertre-
tern aller Musikgenres von Indie 
über Rock bis hin zum Sin-
ger-Songwriter bereit. Beginn 
ist um 16 Uhr der Eintritt war, 
ist und bleibt natürlich frei.

INFO
Bei Fragen und Anregungen: 
Jugendkulturzentrum KULTI 
Bahnhofstr. 152, 16359 
Biesenthal,  03337/41770, 
E-Mail: info@kulti-biesenthal.
de, Facebook: BiesenthalKULTI
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DOSB-Sportabzeichen-Tour  
am 26. Juni 2018 
Der KSB „Tag des Sports“, bei 
dem unsere Schule fast jedes 
Jahr mit dabei war, fand in die-
sem Jahr im Rahmen der Sport-
abzeichentour des DOSB (deut-
scher Olympischer Sportbund) 
statt. 
Wir waren mit 35 Kindern aus 
den Klassenstufen 3-6 im 
Fritz-Lesch-Stadion in Eberswal-
de. Begleitet wurden die Schüler 
von Frau Haufe, dem Praktikan-
ten Clemens Büttner und Herr 
Ziemann.
Begleitet von einem bunten 
Rahmenprogramm (bei mor-
gens noch kühlen Temperatu-
ren), wo die Kinder die unter-
schiedlichsten Sportaktivitäten 
(Kletterturm, Bogenschießen, 
Hindernisparcours, Fussballsta-
tion, Großfeldkicker u. v. m)  
ausprobieren konnten, war es 
möglich, in den Leichtathle-
tik-Disziplinen 30 bzw. 50-Me-
ter-Sprint, Weitsprung, Werfen 
und Ausdauer das deutsche 
Sportabzeichen in Bronze, Silber 
oder Gold zu erreichen. Von un-
serer kleinen Schuldelegation 
erhielten alle Kinder für die An-
strengungen eine Teilnahmeur-

kunde und 
eine Me-
daille des 
DOSB. Die Auswertung der Er-
gebnislisten übernahm der KSB 
und wir erhalten demnächst die 
Sportabzeichen für die Kinder.
Ein Höhepunkt war sicherlich 
die Möglichkeit mit dem ehe-
maligen Zehnkämpfer Frank 
Busemann ins Gespräch zu 
kommen bzw. mit ihm gemein-
sam sportlich aktiv zu sein. Eini-
ge von den Mädchen erkannten 
die Stuntfrau und „Germa-
nys-Next-Topmodel“-Kandida-
tin Miriam Höller, die die Sport-
abzeichen-Tour ebenfalls 
begleitete.
Zum Abschluss des Tages ließ 
sich sogar noch die Sonne bli-
cken und alle fuhren mit tollen 
Eindrücken und Erlebnissen 
nach Hause. Der ein oder andere 
konnte sich dann sogar am 
Abend im Fernsehen beim rbb 
oder odf sehen!  

O. Ziemann

Ferienspiele 2018  
im Hort Grüntal

Ein tolles, abwechslungsreiches 
Programm gab es in diesem Jahr 
wieder in den Ferienspielen des 
Hortes Grüntal. Höhepunkte in 
den drei Wochen waren unter 
anderem der Besuch der Freiwil-
ligen Feuerwehr Grüntal, des 
mobilen Schnitzstudios, das 
Neptunfest am Biesenthaler 
Wukensee und das Rockmobil, 
das uns drei Tage begleitete. Ein 
großes Dankeschön geht an die-
ser Stelle an unseren Förderver-
ein der Grundschule und des 
Hortes Grüntal, der uns finanzi-
ell unterstützt hat. Es entstan-
den noch sehr viel mehr täglich 
wechselnde Angebote, die von 
den Erziehern und Erzieherin-
nen der Einrichtung gemeinsam 
geplant und vor Ort durchge-
führt wurden. So gab es eine 
Kreativwerkstatt, eine Einfüh-
rung in die Batiktechnik, eine 
Beachparty auf dem Spielplatz, 
Pizza aus unserem selbstgebau-
ten Lehmbackofen, eine Tüm-
peltour, Bau von Insektenhotels 
sowie einen Workshop zur Sei-

fenherstellung. Es gab also ein 
buntes Programm in Grüntal, 
bei dem für jeden etwas dabei 
war. Das musste es auch geben, 
denn mit insgesamt fünfzig An-
meldungen war das Betreu-
ungsangebot so gut besucht wie 
noch nie. Nun sind die Ferien-
spiele, die immer in den ersten 
drei zusammenhängenden 
Sommerferienwochen stattfin-
den, vorüber und wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr mit 
euch. Wir wünschen allen Kin-
dern und Eltern eine schöne 
Sommerzeit. 

Bis dahin, eure Grüntaler Horties

Saskia erklärt uns das Feuerwehrauto

Seraphines Entdeckung beim 
Tümpeln

Unsere Ergebnisse beim Batiken
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Tierisch was los – Sommerfest bei den Schlossgeistern

Am 6. Juli feierte die Kita 
Schlossgeister ihr jährliches 
Sommerfest, doch irgendetwas 
war diesmal anders. Man hörte 
Affen schreien, Vögel zwit-
schern und Schafe blöken. Das 
lag wohl daran, dass das Som-
merfest dieses Jahr unter dem 
Motto „Tiere“ stand.
Schon Anfang des Jahres hatten 
die Kinder darüber abgestimmt, 
welches Thema das Fest haben 
soll. Die Wahl fiel dabei auf das 
Thema „Tiere“ und die Planun-
gen konnten beginnen. Anfang 
Juli war es dann endlich soweit. 
Am Vormittag zogen die jüngs-
ten Wackelzähne, ausgerüstet 
mit Bollerwagen und beladen 
mit einem großen Karton, bun-
ten Kreppbändern und Papier-
rollen in Richtung Schlosspark 
Trampe. Als dort alles vorberei-
tet war, erhielten die diesjähri-
gen Schulanfänger die Info, dass 
die Schatzsuche starten kann. 
Endlich ging es los! Die 

Kreppbänder an den Bäumen 
wiesen den Weg durch den Park. 
Nach dem Lösen aller ihnen auf-
getragenen Aufgaben, fanden 
die Kinder den unter Gras ver-
steckten Schatz. Jedes der künf-
tigen Schulkinder fand im Kar-
ton eine Zuckertüte und kleine 
Überraschungen. Auf dem Ki-
ta-Spielplatz wartete dann 
schon die Hüpfburg und so 
konnten alle Kinder bis zum 
Mittag richtig toben. Am Nach-
mittag steigerte sich die Aufre-
gung. Pünktlich um 15 Uhr be-
gannen alle Altersgruppen den 
Eltern und Großeltern vorzufüh-
ren, was sie zuvor so emsig ge-
probt hatten. Von „Auf unser 
Wiese geh etwas“ bis hin zum 
„Wer hat die Kokosnuss geklaut“. 
Das Publikum belohnte die zau-
berhaften Darbietungen mit 
kräftigem Applaus. „Es liegt ein 
aufregendes Jahr hinter uns, 
dass wir trotz alledem super ge-
meistert haben und ich hoffe 

wir ALLE starten positiv in das 
neue Kita Jahr“ sagte daraufhin 
die Stellvertretende Kitaleitung 
Frau Zimmermann. Im An-
schluss übergab sie an die 
Tiershowkünstler „die Samels“. 
Mit Kaninchen, Mäusen, Hun-
den, einer Vogelspinne und ei-
ner Schlange begeisterten diese 
all die zahlreichen Zuschauer. 
Im Anschluss konnten sich alle 
Anwesenden mit Kaffee und 
Kuchen, Obst und Gemüse so-
wie mit Getränken stärken. Auf 
dem Gelände der Kita waren zu-
dem mehrere Stationen aufge-
baut, welche für reichlich Unter-
haltung sorgten. Wer wollte, 
konnte sich passend zum The-
ma als Tier schminken lassen, 
die Agrargenossenschaft Tram-
pe lieh uns zwei ihrer tollen 
Holzkühe, die die Kinder sogar 
melken konnten. Wer eher et-
was Bewegung brauchte, tobte 
sich auf der Hüpfburg aus. Pas-
send zur Fußball WM konnten 
angehende Fußballer und Fuß-
ballerrinnen auf ein Tor schie-
ßen, einschließlich Beratung 
durch einen Trainer. Die Freiwil-
ligen Feuerwehren Trampe und 
Heckelberg sorgten für Ab-
wechslung mit Fahrten im Feu-
erwehrauto und einer Kübel-
spritze. Auch Molly vom 
Tramper Pferdehof war wieder 
mit ihren fleißigen Helfern auf 
der Wiese hinter dem Spielplatz. 
Sie bot eine Runde auf dem Pfer-
derücken an. Ein besonderer Hö-
hepunkt war dann die Übergabe 
der Portfolios an die Schulan-
fänger, ein Hefter mit vielen Fo-
tos und all ihren Erlebnissen der 
gesamten Kitazeit. Jeder der 

künftigen Erstklässler bekam 
zudem einen Überraschungs-
beutel von der Freiwilligen Feu-
erwehr Trampe überreicht. Im 
Beutel waren viele nützlichen 
Sachen passend zum Schulan-
fang. Unsere drei Schulanfänger 
schenkten der Kita im Anschluss 
ein selbstgebautes buntes Vo-
gelhaus. Vielen Dank! Wir wer-
den einen geeigneten Platz auf 
dem Spielplatz finden. Lukas, 
Matteo und Marco wünschen 
wir viel Spaß und Erfolg in der 
Schule. Als großes Highlight sei 
erwähnt, dass erstmalig in die-
sem Jahr eine Tombola organi-
siert wurde. Die Kitakinder hat-
ten sich im Vorfeld überlegt, was 
mit dem Erlös für die Kita ge-
kauft werden soll. Die Wahl fiel 
auf einen Projektbeamer, der 
den Kindern zukünftig das Ein-
schlafen erleichtern und das 
Snooseln verschönern soll. Die 
Lose der Tombola waren schnell 
verkauft und alle Gewinner 
konnten sich über tolle Preise 
freuen. Unter anderem gab es 
Eintrittskarten für das Tropical 
Island, den Zoo Eberswalde, die 
Terme Templin und das Baff. 
Nach so vielen Angeboten, Akti-
onen und aufregenden Momen-
ten konnten sich dann abends 
alle Anwesenden mit einer le-
ckerer Bratwurst im Brötchen 
stärken. An dieser Stelle noch-
mals herzlichsten Dank an die 
Fleischerei Taßler und die Bä-
ckerei Bodenbach aus Trampe 
für ihre Unterstützung. Auch 
gilt allen Eltern der Dank, die be-
hilflich waren ein so tolles Som-
merfest zu organisieren und 
möglich zu machen.
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Sommerfest der Kita „zu den Sieben Bergen“ Melchow

Nach langer Vorbereitung  und 
tatkräftiger Unterstützung vie-
ler fleißiger Hände öffnete am 
23. Juni um 15 Uhr  die Kita „zu 
den Sieben Bergen“ ihre Tore 
und lud bei strahlendem Son-
nenschein zum großen Mär-
chenfest mit vielen fabelhaften 
Wesen ein. Der Höhepunkt wa-
ren die Märchenerzähler, die 
mit den Kindern eine spannen-
de Märchenschatzsuche durch-
führten. Die kleinen Gäste konn-
ten sich auch in diesem Jahr 
wieder an den zahlreichen Stati-
onen austoben. Beim Froschkö-
nig wurde die goldene Kugel in 

den Brunnen geworfen, beim 
gestiefelten Kater gab es Stiefel-
weitwurf, Aschenputtel sortier-
te Linsen aus, Sterntaler fing die 
Sterne ein und bei Rapunzel 
musste das Seil erklommen wer-
den. Gestärkt hat uns Rotkäpp-
chen mit Kuchen und Kaffee, 
Frau Holle zauberte uns leckere 
Zuckerwatte und Rumpelstilz-
chen versorgte alle Gäste mit 
Bratwurst vom Grill.   
Ein weiterer Anziehungspunkt  
war natürlich auch die Hüpf-
burg der Sparkasse Barnim, die 
uns, wie in jedem Jahr, auch mit 
Tombolapreisen unterstützte. 

Der heißbegehrte Hauptpreis 
der Tombola wurde auch in die-
sem Jahr wieder von Herrn No-
wack gestellt, dem wir herzlich 
dafür danken.  
Um 18 Uhr zogen sich unsere 
Märchenwesen in ihre Behau-
sungen zurück und auch wir 
verabschiedeten langsam unse-
re Gäste. 
Auf Grund der weiteren zahlrei-
chen Sponsoren, Herrn Berlitz, 
Herrn Köhle (Gerüstbau 
Eberswalde), Herrn Reygers 
(Neue Apotheke), Herrn Koeppe 
(Sanitätshaus Eberswalde), 
Herrn Grebs (Schlüsseldienst 

Nitschke Bernau), Herrn Haupt 
(Bäckerei Haupt), Volkssolidari-
tät Melchow, Firma Elektro Ih-
low Biesenthal, Herrn Nikolay-
ski, Antonia und Jana 
(Märchenwelten), Herrn Wilko 
Wilmerstädt, der Waldapotheke 
und der Forstapotheke, wurde 
es ein gelungenes Fest.
Danke sagt das Team der Kita 
„zu den Sieben Bergen“ in Mel-
chow auch besonders den El-
tern, die uns während der Vor- 
und Nachbereitungen hilfreich 
zur Seite standen und ebenso 
die Auswahl am Kuchenstand 
unwiderstehlich machten.
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Notizen aus der Heimatgeschichte Biesenthals – 
Geschehnisse und Ereignisse in Biesenthal
Nachfolgende Artikel entnahm 
ich aus der Zeitung „Preußischer 
Stadt- und Landbote des Jahres 
1895“.

Im gleichen Jahr wurde be-
schlossen, eine neue vollspurige 
Eisenbahnlinie von Rüdersdorf 
bis nach Biesenthal und weiter 
bis Zehdenick zu bauen.

Der erste Artikel zu diesem Vor-
haben erschien am 15.01.1895 
in der Zeitung 
„Ein für unsere Stadt äußerst 
wichtiges Unternehmen, wird die 
am nächsten Dienstag stattfin-
dende öffentliche Sitzung der 
Stadtverordneten-Versammlung 
beschäftigen. Es betrifft den Bau 
einer neuen, vollspurigen Eisen-
bahn von Kalkberge – Rüdersdorf 
über Altlandsberg, Werneuchen, 
Wilmersdorf, Bernau, Ladeburg, 
Rüdnitz nach Biesenthal und wei-
ter über Lanke nach Zerpen-
schleuse und Zehdenick. Die 
Stadtverordneten-Versammlung 
wird von dem Projekt Kenntnis 
nehmen und alsdann über zu ge-
währende Mittel Beschluß fas-
sen.“

Am 19.01.1895 erschien ein wei-
terer Artikel zu diesem Projekt:

„Den Stadtverordneten wurde 
am Dienstag ein Magistratsein-
trag unterbreitet, welcher dahin 
ging, zum Bau einer neuen voll- 
spurigen Eisenbahn von Rüders-
dorf bis nach Zehdenick unent-
geltlich den Grund und Boden 
herzugeben und außerdem einen 
Barbetrag von 40.000 MK zu be-
willigen. Herr Bürgermeister 
Plenske gab einen längeren Be-
richt über den Bau und die pro-
jektierte Linie der Bahn und emp-
fahl dringend die Beteiligung der 
Stadt an dem Unternehmen, da-
mit dieselbe nicht wieder zu ih-
rem Nachteil von jedem Verkehr 
abgeschlossen bleibt. Nach länge-
rer Beratung wurde zur Abstim-
mung geschritten. Es stimmten 
sieben Herren dafür und zwei ge-
gen den Magistratsantrag. Die 
Stadt bewilligte also zu dem Bau 
der Bahn das betreffende Terrain 

unentgeltlich und 40.000 MK 
bar. Terrain und Geldsumme wer-
den aber erst dann ausgeliefert, 
wenn der Bau der Bahn bis zur 
Biesenthaler Feldmark vorge-
schritten ist und dicht bei Bie-
senthal ein Bahnhof errichtet 
wird.“

Am 16.03.1895 erscheint ein 
weiterer Artikel zu diesem Ei-
senbahnprojekt.
„In Bernau fand am 14.03.1895 
eine Versammlung der Interes-
senten für diesen Bahnbau statt. 
Es scheint der ursprüngliche Plan, 
Biesenthal mit einzuverleiben 
aufgegeben zu sein, da die Unter-
nehmer hoffen, von Herrn Fried-
länder  (Besitzer der Hellmühle), 1 
Million Mark zu bekommen.
Die „Biesenthaler Zeitung“ be-
merkt: „Obgleich Versammlun-
gen und gehegte Hoffnungen 
noch lange keine fertigen Eisen-
bahnen sind, so wäre es doch von 
Nöten, dass seitens Biesenthal et-
was geschieht, um der drohenden 
Gefahr gänzlicher Absperrung zu 
begegnen. Wenn die Behörden 
beschlossen haben, dem etwas 
komischen Bahn – Projekt Ber-
nau – Ladeburg – Rüdnitz – Bie-
senthal 50.000 MK und das nöti-
ge Terrain zu opfern, so meinen 

wir, ließe sich durch Hergabe ei-
nes kleinen Mehrs noch etwas 
Besseres schneller ausführen, 
nämlich die Herstellung einer 
Verbindung von Bahnhof Bie-
senthal nach Lanke, sei es durch 
Dampf oder elektrische Bahn. Es 
stände wohl in Aussicht, dass die-
ses Unternehmen sich verinteres-
siren würde und wäre die Bahn 
einmal da, so ließe sich leicht die 
Verbindung nach beiden Seiten 
herstellen.“

Vermutlich haben die Biesen- 
thaler Stadtväter nach dem Er-
scheinen dieses Artikels Ab-
stand genommen von diesem 
Eisenbahnprojekt. 
Zu diesem Thema erschien 
nichts mehr in der Zeitung. Da-
für aber beschlossen die Bie-
senthaler Stadtväter, sich an ein 
anderes Eisenbahnprojekt zu 
beteiligen.
Geplant war ein Eisenbahnpro-
jekt Biesenthal – Lanke – Pren-
den – Ruhlsdorf – Zerpenschleu-
se – Groß Schönebeck.

Darüber werde ich im nächsten 
Anzeiger berichten

Gertrud Poppe
Juli 2018

H E I M A T
GESCHICHTE

Handwerker, 
Gewerbetreibende 
und Ackerbürger 

im Stadtkern 
von Biesenthal
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Die schweren Jahre nach 1945
Heute liebe Leserinnen und Le-
ser möchte ich meine Reihe aus 
der Arbeit der Tramper Gemein-
devertretung fortsetzen. Wir 
schreiben das Jahr 1948 und be-
finden uns im Monat Juli. Die 
Ernte ist in vollem Gange. Das 
Arbeitspensum ist von den Bau-
ern kaum zu schaffen. Die Bau-
ernfamilien sind mit Kind und 
Kegel auf den Feldern, um das 
Brotgetreide in die Scheu-
nen zu bekommen. 
Durch Krieg und 
R e p a r a t i o n e n 
fehlt es überall 
in der sowjeti-
schen Besat-
zungszone an 
entsprechenden 
landtechnischen 
Geräten und Hilfs-
mitteln. Man muss auf 
die „alten“ Erntemethoden zu-
rückgreifen. Das heißt Mähen 
des Kornes mit der altbewähr-
ten Sense und hinterher das 
„Raffen“ mit den Händen des 
geschnittenen Getreides zu so-
genannten „Garben“, die mit ei-
nem vorgefertigten Strohseil 
gebunden wurden. Diese Gar-
ben wurden dann zu hier so ge-
nannten „Hocken“ zum weite-
ren Trocknen aufgestellt, um sie 
dann mit den zu „Leiterwagen“ 
umgebauten Ackerwagen in die 
sicheren Scheunen „einzufah-
ren“. Das Dreschen der Getrei-
degarben wurde meistens in 
den Wintermonaten durchge-
führt. Irgendwo im Dorf hat 
man dann noch einen 
„Dreschkasten“ gefunden, der 
den Krieg heil überstanden hat-
te. Er wurde reihum im Dorf 
zum Drusch bei den Bauern ein-
gesetzt.

Der Arbeitstag der Bauern be-
gann schon sehr früh nach Son-
nenaufgang und endete oft erst 
mit dem Sonnenuntergang. In 

den Dörfern waren abends die 
„Dengelgeräusche“ ein vertrau-
ter Klang, denn eine scharf „ge-
dengelte oder geklopfte“ Sense 
war Voraussetzung für einen 
guten und leichten Schnitt des 
Getreides.

Die Versorgung der Dorfbevöl-
kerung war durch die vorange-
gangenen Kriegsereignisse 

noch immer sehr schwie-
rig. Die Einwohner-

zahl stieg stetig. 
Die vielen in 
Trampe ansäs-
sig geworde-
nen Vertriebe-
nen aus den 

e h e m a l i g e n 
deutschen Ostge-

bieten kamen meis-
tens nur mit dem, was 

sie auf dem Leibe trugen. Es ka-
men Waisen, viele Halbwaisen 
und sehr alte Leute, die einer 
besonderen Unterstützung be-
durften. Die Väter im Krieg ge-
fallen oder vermisst oder noch 
in Gefangenschaft befindlich. 
Die Mütter, gezeichnet von den 
Strapazen bei Flucht und Ver-
treibung, benötigten oft Hilfe, 
Unterstützung und Solidarität. 
Viele sehr alte Vertriebene, ob 
Frauen oder Männer, waren auf 
Hilfen angewiesen, sie konnten 
ja ihren Lebensunterhalt nicht 
mehr selber erarbeiten. Die Hei-
mat mit Haus und Hof verloren 
und die Vertreibung geradeso 
überlebt, standen sie vor einem 
Nichts und waren froh, erst mal 
ein Dach über dem Kopf zu ha-
ben. Das Leben begann sich wie-
der ganz langsam zu „normali-
sieren“, was man auch immer 
unter „Normalität“ zu dieser 
Zeit verstand und erwartete.

Die Sitzungsprotokolle der Ge-
meindevertretung in dieser Zeit 
sind oft ein kleines Spiegelbild 

des Lebens in unserem Dorf. Sie 
zeigen, dass Hilfe nicht ver-
wehrt wurde und dass das We-
nige mit Vielen geteilt werden 
konnte.

Es folgt nun das Sitzungsproto-
koll der Gemeindevertretung 
von Trampe vom 20. Juli 1948.

Protokoll
der Gemeindevertretersitzung 
vom 20. Juli 1948

Erschienen waren 5 von 9 Ge-
meindevertretern, der Bürger-
meister, 1 Gemeinderatsmit-
glied und der Vorsitzende der 
SED. 

Tagesordnung:
1. 	 Verlesung des Protokolls
2. 	 Stellungnahme zum Antrag 

der SED betreffs Gemein-
schaftsverpflegung(Befehl 
209) .

3. 	 Unterstützungsanträge
4. 	 Antrag der Schulleitung zur 

Renovierung des Schulge-
bäudes.

5. 	 Vorbesprechung zur eventu-
ellen Neuwahl des Bürger-
meisters.

6. 	 Verschiedenes

Punkt 1:	
wird durch Verlesung erledigt.

Punkt 2:	
Die Gemeindevertretung hat 
den Antrag der SED einstimmig 
angenommen.

Punkt 3:
Unterstützungsantrag Strauss
Der Antrag wird angenommen. 
Frau Strauss erhält als Überbrü-
ckung bis zur Zahlung der Rente 
aus der Gemeindekasse 20,- RM 
monatlich. Wird die Rente rück-
wirkend gezahlt, muss die Über-
brückung zurückgezahlt wer-
den. 

Unterstützungsantrag Frau Fr.: 
Es wird wie beim Antrag Strauss 
verfahren.
Unterstützungsantrag Robert O. 
für Erika O.: Der Antrag wird be-
fürwortet.

Punkt 4: 
Die Reparaturen werden wäh-
rend der Ferien durchgeführt. 
Holz für Dachlatten stellt Ge-
nosse Reichardt zur Verfügung. 
Das Holz wird gekauft und im 
hiesigen Sägewerk zu Dachlat-
ten geschnitten. Die Malerarbei-
ten soll ein Eberswalder Maler 
ausführen. Die Handwerker 
werden abwechselnd von den 
Bauern verpflegt. 

Punkt 5: 	
Rücktritt des Bürgermeisters. 
Bürgermeister Keller tritt end-
gültig zurück. 
Genosse Scholz wird vorgeschla-
gen. Er erklärte, dass er die Wahl 
annimmt, wenn ihm die Ge-
meindevertretung das Vertrau-
en schenkt. Er wurde einstim-
mig gewählt. Am ersten des 
Monats soll er in das Amt einge-
führt werden. Ernst Keller wird 
zum Gemeinderatsmitglied ge-
wählt.

Punkt 6: 
Verlesung des Runderlasses 
29/48
Änderung bei Bezugsscheinan-
trägen, Verlesung Befehl 209 des 
Kriegskommandanten.

Schluss gegen 24.00 Uhr

Es folgen die Unterschriften des 
Vorsitzenden der Gemeindever-
tretung, des Schriftführers und 
der anwesenden Gemeindever-
treter.

Heinz Wieloch
Juli 2018

Quellenangabe: Archiv der Amtsverwaltung,  
Archiv Heinz Wieloch

TRAMPER
GESCHICHTEN

Geschichten aus 
Vergangenheit 
und Gegenwart 

gesammelt von 
Heinz Wieloch
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